jeder Wertlag nadmittog, eufer Sonne und Feleriag. Beaugspeels:
burd) bie Woft besogen 230 Mart, ofne Jufteungegebithe, 3
lag OmbP., Patie, Lerdpenfeldiir. 14, Tel: 210 45 (Red.); 210 47 (Retiag)

3elpre»s 15 J.

2 18

falle, montag, 11 l(ptll 1932

n mm Hobe und Spaite; 1 WL lm Teghieil,

Wampeigenpreis: 13 Ph. tie b Banllonien: Ureishaul des
Gaallzeifes Palle; nmmu- und 'ﬁml-sm\! Pulie. PoitiHedtonto: Deipaig 264 71 bt!«lnmu‘.
Beitungsveriag. Drad unl

Mlmbmez {eiflingeoeciog Gmbg., Pulle, Rerdenis unz.

12, 3¢m0 ﬁt 84

Die ﬁam;:iabih'umung vom 10, MUpril

W61 vormoitts, Sfuem file ein rofes Brengen!
Botluuhges amfliches

srden Insgesamt bel dem gestrigen 2.

Stimmen,

jf Thilmana . ., 3708383 ( 991%) -
hwcn‘utq 19 359 642 (53,21 %) =
lﬂet......... 13417 460 (36,88 %) -

e e

en Wahlgang erhielten Duesterberg 2 557 590 und Winter 111 432 Stimmen. Somit ist Hinden-
aller abgegebenen gililtigen Stimmen zum Reichsprasidenten gewahlt,

3 Prozent

m{}f,lll‘h Halle-Merschurg |
i Thdimann. 165 189 (13. Mdry: 201 514)
pnbueg . . . 304 867 (13. Miies: 286 780)
oo a0l 748 (13, Mdry: 273 410)

¢t wurden sm 13, My im Begiel Halles

626 Stimmen abgegeben Der Toms
Sompifandidat erhielt geftern im WBeziet

20 Projent aller abgegebenen

3 Projent am 13 ‘!Jh}u. v!‘rr

erhergStimmen ift jiiv

Mur ein geringer Prvgentiag ents
geRandidatur,

Stadif Halle
i Shiimann. 26 219 (13. Miry: 29811)
enburg . . . 44 642 (13. Miiey: 45113)
© 51448 (13. Miry: 38940)

wurden in Halle fiir Dueferberg 17 753 Stimmen
n el Deiffel gefteta Hitler jugute Towen.

1 Ihrcls wicder an der Spitz¢

Thilmenn. 18 278 {13. Miirs: 20 728)
nbueg . . . 14155 (13. Macs: 13 090)
covo. 17678 (13, Mirs: 12 835)
b am 13, Nldry fir Ducfferberg abgegebenen 6062

;mo Ur Hindenburg gejtern offenbor 1000 Sfim-
e i

gecingere Wahibeieiliguung faft
Rofjfen dee Thdlmann-Stimmen

Von diesen Stimmen wurden abgegeben fiir

'.
.

- Seflagt Hiffer und Severl

Grgebuis im Beid)e

Wahlgang rur Relchsprésidentenwahl abgegeben

oliifietd

1. Wablgang am 13. Mdey: 4983 197 (13,2%)
1. Bablgang am 13. Wdry: 18 650 730 (49,6 %)
1. Wabhigang am 13. Hidey: 11339 285 (30,1 %)

®efiorn baben mebr uls 3,7 Millionen Urbheifer und
Werttatige im yweiften Wahlgang der Prafident-
fhaftewabl durd) ihre Stimmenabgabe fiir IThalmann
eine neue tevoluliondce Demonfiration fir den
Sommunismus ducdhgefihel,

Beder den Mationalfozialifien nod der SPD ijt es

teofy fiir fie giinjtigiter Boransjefungen gelnugen,

cimen @Ginbrud in die Tommuniftijen IWiHlers
maffen ju maden, fie fite fidh einjufangen.

Das ift um jo hoher einjuidiben, als die Rommuniftijde Parlei
von vornfherein ihre Reaft vor aliem awuf die bevorflehen-
den Treufeawahlen und die iibrigen Parlamentsmwaiien
am 24, pril Tonjenirierfe.

3t ¢s dody ein bemuBics anfifommuoniftijdes Mandoer der
Bourgeoifie, unmitfelbar nad) der Prifidentidhofismabl diefe Par-
lamenfswahien auf cinem ®Oclamigebict, das flinf Sedifel wvon
Dentidland umiahl, anjufeen. JNur furye Jelf iff der RPD. die
aud bier allein gogcs Sen jfivamigen Hladtapparal, obue
Subventionen, opne Rompromifie feliens des Rapifaltemus dafteht,
Zeit gelaflen jur Aufriftelong der Maffen fir biete Parfaments-
wabien.

Um jo entidloffener und dibner muf die Partei
jet mit alfen firditen, die ihr vud den revolutiondren Mafien-
organijationen, jowie den mil uns fompathificrenden Urbeitern und |
mttlluuqm 1ur DVerfilgung flehen, einfehcn, um cinen tevo-
futiondren Maljenfluem 3w ontfaden  Unfere |
tihne Oifenjive wendet fidh mwiedberum mif ganjer Wudyt
gegen bie Diftafur des fapitalismus. lnter Filhrung der ein-
jigen antifaldiftifden Partei, der KPD, werden fich
bie Maffen der fojialdemofrafifhen und pagtellojen Hrbeifer fam-
meln jum wirtfliden Rampf gegen die National-
fosialifien, von Denen Belricbe und Sftempel-
ftelien gefdubect wecrden miffen Keine Stunde
dart  ungeniift  voriibergebhen. Bormdr(; jur neuen
Ctappe der v en M fierung, jum fampi
filr e1n ru|n Preufen

Slagt Hitler und Severing am 24, Hpril!
Vorwirts jur Eaifaltung Screifefier Majfenaltiio-

nen und Majjenfdmpfie gegen feieg, Hunger und Ga-
idyismus!

B 212 Jabe Fejtung fiie

Beiteron Berlauf der Proyehwerh ubhm am Sonn:

ot den Genoflen Sehering 6 cidgogeridt

. ‘;l““"““mﬂ‘liﬁaﬂami arifius z.n: provotas
& "ilagerede, on Deren Slup ez gegen don
Prins tinger wegen Vorbereifung jum Hodoersat
3 *B‘E!ruh von 2 Jafhren 6§ Monaien beane
ﬂt" Elu taie der Unterfndungshaft jollen ange:

waliez war eine eimgige Provo.

T, ber als Juberhebliich und aciredy”

idinenn {§ ¢ efem Unilageverticter, dak

cidbes Hagt ihrers H ﬂergt!glen«

det até)slbr-ufhd) v;axtubb'iag;t =, d‘c‘x

Pradjte es fertig, gu i, er Genofic

qxﬁ";“ nes mutigen and sanndofiin Ein
Virgao Lt Mebitieugung feinen Aniprud |

bt Umudnbe Habe. sﬂml“the‘“t £

Sdjeringet beanfragt

Stagtsanwalt bejdhimpit Sdhetinge: und verteidigt Hitler — Mafienprotefie fiberatl |
Jordert die fofortige Freilafjung des Genofien Sdetinger!

{Cia, Ber.) Qeipaig, 11, Upril,

mittan au ttmnr!;;:_ Gittent cusiiihriidhen Brosehe
beridt gebru wit im Jnnern des Viattes wicder.

Der vugegeuetlide Strafantrag wird bet allen Arbeitern und
Werttitigen arofte Empsrung ouslojen. [Fordert iiberall
die fofortige Freilafiung bes Genoifen Seheringer umd tEmpfi
fuz bpte Lollamnejtie aller politiidhen proles

tarifden Gejangenen

Tafienprofefte gegen Seberinget - Broseh

¢ Palle, 11. ¥pril.
Nus 3ahlreiden Meu B¢z Degirles find uns smepm
ilicguiigen rc im fanfe des ﬂﬂm Toges betamui-
gemorbenen tuc Emiu pugegangen.  So |
unfer andirem et pad) Tau ubanﬂihlbuu :
wudtigen Illuutlnullt. Der Hcheiteridatt Cis« }
leBens auf bem Dovtigen J&mﬁomu-q

tomen im Saufe der nidy.

} ml(lhnl

| m'uturer“‘:

siiil dierpaciamentariidien Elafentampi!

Aus dem fieutigen Inhafi

Der Scheringer - Prozed in Leipziy

Eine deutsche Arbeiterfamilie schreibt aus
dem Ural

ﬁomauﬁ ju neuen Kdmpien!

Halle, den 1. Upril
bes yweiten Wablganges gur
ttenwafhl m ,“v"dwh nd, beitdt was der
:Yu’?h( b s\o nmuniftijhen Partei, der G THEle
mann, auf ber Konfereny der Iemnx:u Barteifunttiondre am
Rarfreitag in b

Das Ergebnis des 10. April
dfiden

ihe Partei hat qwer im Gegenjagguden
GinpettjdernderHiticer-ynd Hindendurg-Front
niemals gejagt, dok gu diciem 10, Haril bie Entiderdung Gber
bag Shidial ber WrbeiterMafie oder gar des bewtichen Walles fafe
fen wird Die Kommuniittide Partei Hat tm Gegenlag ur Vo,
und deren Wer: _ter immer Getont, er Rampf um

ale und nati Hreibeit nidht abhangt von
rdfidenten, pont einer UbH»

von her RKraft bes augerpnrs

. Wpril
N nuw
5 Ergebnis bes 10
der patic
b\m erften Wah

April jeigt, daf feime Aé:
fhen Jllujionen,

3 von uns fhon fejtg
drfung Siefer Jllufioe
neten Betrngse
Polititdes Meines
bier mur am dic
raljogiakijien in Preugo,
dhidie Mas
n “unJmm

B

t Eine
nen it jweifellos gany bejo
tiojialig
erceidyt worden
fAttion geger

mg

ren e
,rnt

m

Gti
die
Wahigang ifre ¢
Haben. Die futje Je ad dem Ofterburgfrieden, die zur
dffentlidgen Propeganda iibrighlied, wurde von der Hindenburgs
Front durd) Einfag des ganjen Regierungseppuos
s Denugt, um bick Stimmungen jur Feftigung der Hindene
burgFront ju benugen.

rl*r mv 0. Mni mz_r
wliertens, bie im enjien

N
Fuj der anderen Soi ,m.nbc-\ der naiion
fden Bemegung riefige Mittel und
tens der Kapitalijten jur Berfiign
mit dem Berr

i ifogialiftie

ihleiten jols
g, um unter ben Majjen, die
Syitem breden woilen, den Glawben zu
perjtdrfen, dak ber offene falgifti'de Randidet ver
%onrgc oifie, Hitler, ber fommende Mann in Deutid
;mw ift, der die Rettung ous Not und BVerjweiflung brimgen
ann,

Pian muk feijen, daf Hitier und die finter iGm ftehenden Kreije

Thilmann 3um Husgang det
Prifiventihaftswablen

#Biv wiiflen afle parfamentarijden Snnﬁunn in den
Dafien bejeitigen und bejonders die Ylujion he-
tampfen, Baj,wiz in einem hw(-uul idens Sgftem Ddie
!Jh theit Der Stimmen fiie viae Kampitandidatue

betommen fonnten.., @5 it nigt unmwahes
iuinliﬂ taf wir en ﬁtmunilgwu aWolis
gang perlieren merden. Wir miifien jeden Kieins
mut, jede Peprejjion in unjeren eigenen
Meihen, aber, mas nod) viel widtiger ifi, in den Reihen
ﬂculeu Deutiden Mrbeitesjlait... anseatten®
dlmonm auf bem amim Rarteiteg Hes irls
BD am 26, Midrg,

:n bﬂ




#1g gebabt Boben, Batte feinen
Iu beim pwetten aus it
£u Dugenbergefront Batte durd; die
der Deutigynatior
toflen, Baf fie ¢s u..mnu
Balter, fi nod) dec -molu.n-ﬂ Maz; weiter an bex
RKimplen wm dle Entideidung jur Reidoprdfden
teiligen. m"‘n?: Wum jeigt eber, ein fefe
iob;; ";u‘t;‘ og der ")uﬂuhu-ﬂ bler 1ig
trogdem rer Elimmabgobe an Entldeidung
baber. Der meue Muftried der nhm!mmwm Gtimmen i
jum ollergrdften Teil aus bizfen Mreifen Beraus erfolgt.

s mize (a0, bie Yugen davor gu reridlichen, bak su dielem
Ergebnis fir die Nationollogialiften cud Arbeiterftim.
men beigetragen haben Urbeiterftimmen, die etnecleits
repolutiondce Ungeduld pvon folden Frbeiterididien
serfirorrn, Bie mit dey Mah!l Hitlers glauben, ein BeHleus
nigtes feranveifen ciner repofutiondsen Arile in Deullhy
lamd Gerbeiaufitheen.

Wir miffes als Remmuniften Teher, dak aabererieits aber
oud bie Uzfade fie folde Entidliifle Beftintmier Arbeiteridide
tox Det fehlende Bloubeanliec Rraftberceigenen
®iaifs th Wiz milffen offen fagen, daly derartige Siimmungen
widyt Bitten aubfsmmen fhwnen, wennm os der Partei gelungen
mitre, in dey Jeit jwil@en dem erfien und yweiten MWahlgang durd
dla Werit axlung ber Rampiliandliungen und
ffenatttonen durd orgawifierien Miderftand geaem dem
lfllmt"( [don r\nkmnbm neen Lodnabbau, gegen die in«
pwiiden weiter jortgeiduitiene Lerelendung bejondezs ber
drmjten Sdidten, den Glauben an bie RKralt des ’Brnluariau i
ftdrten. Dicfe aufenpariamentarildie Mabilifierung der Mallen ift
oo uns ungeniigend durdaeiilfes morden, Das gelnt i oud
im bem Hnwadien ber Hitler-Srimmen gerade in widiigen und
ext{Beidenden Induftriegebieten !u Deutidland

Selr midytig it die 'Mmeuung. ba% bie Hatentreuys und die
@iferme Hinhomhova. Teaus $in Wupiveirugsmondoern ganjy
ortenbar Banb-ine gearbeitet haben. Dafir ein Beis
fpiel: Ban den Nationalio gefalfdte Flug~
bl&tier berousgegeben an die hslofen Rommuniften”, in
bemen pon eimem angeblidy Ynmmumih‘d)a‘ Arbeiter au'qe'mbn'
wurde, Desmegen fOr Hitfer gu ftimmen, um auf diefe
Meife fdneller gu einem ,rotem Somjetdbeutidhland zu
fonmmen. Diejelbe Mabllige, dak die Rommuniften im gmeiten MWah
gong cufiordern mizden, Hitler pu mdiblen, mar befammtiih aud
pom bden Hindenburg«Sogialdbemolraten herausge
gebent morden

Porlamentoriide Jlufionen tommen vor allen Dingen audy in der
Xotiede sum Nusdrud, daf bie gevingere Wahlbeteilis
gung gegeniiber bem 13, Miry gum dbergrofen Teilauf
Das KRonto Der tommuniftiidhen MWahlerftimmen gu
perbudhen ift. Das muf oudy Ddie biirgerliche Prejfe sugeben. Die
AarllifdhenMadridten” Idireiben in ibrer erflen Belr q
des MWahlergebnifies, daff der € jitz dre b
RKandidatur

Joffenbar auf dbas mangeinde Intereffe an cinem on fid

ausfidisiofen Wahlatt yuridzufiihren .~

Das unterfireidyt aber nur die feftftellung, Dok es die
Borteinidiveritanden hat, die grofe, lebendige, tampfende
rote Einbeitsfront in der Tat ju idaffen.

.

Die {Fisrer dér Hinbenbuig Boglatbemotrakid haben wif Hon
Rerfpredungen 1hre Anbinger ermeut fefleln thrmen. Ginlge
Beifpiele feien dafiir angefilhet, wie {tr'upellos diefe Ginpeitider
ber fleinerem Uebel“ Politi! die Mallen belogem. Xn dem Organ
be; Berliner UDSB-Ausidufies, dem B ufwirte” vom 11. Mary
Beift es:

~Sobald der Wann bes Matiomalfnzia’ismus ges

Broden fein mird, find dle Moglidhleiten yu eine

aufenpolififden Berftdndigung gegeden, bie Anmens

politil Bieter dann mieder einePlattjorm guverni

ger Wirtidelttsmahnahmen, mie fie der aufe t

lihe Gemertidhaftstonareh in  wenigen Moden bdem Ddeutfdhen

Bolte unterbreiten with. Der MWiederaufbau beginnt

Die Milliowen Arbeitaloflen merden miederlangfam

in Mrbeit gebracht, die XBhae emporgeldhraubt

und bie Motverordnungsiafien abgebaut merden
tonnen.”
Und in bem Mufruf des fozialbemolratifdhen

Borfeivorftandes nom 18 Miry Beifit es:
aDem Fafdismus ijt der Sieg, den er jHon in feinen Hin
den glaubte, entriffen worben, Peutidland bleibt norent.
feglidhem Unhei? Bemziyrt Die gonge Melt ijt von
siner furdhtBaren Drohung befreit Xeyt tann
and) mieder Der Boden filr Den politifden und
wittlhaftliden Aufbau peebnet merden”

Die Bourgeothe weif, was Re ifrer [ojialfaldiftilden
Haupiftiige Mulbig ift. Desmegen Bot aud der Reidstangler
Brining gugefagr, daf er auf dem fogenannten
Krifenfonpreh des ADES am 15 Upril lelber
fpreden wid, Ter Ciaube an das  Heinere Uebel” wird mit
neuen Betrugomandvern gdelngt werben, Und wir
miifler fehen, bap wir mut buld; bie Rraft unlerer Partet
det Bteigerurn ementariiden
berfanbes bei aluﬁ,cmqr ﬂuiiar(uug Der ¢
Sinkeitsiront dislen Glaubey geridlogen fomnen

oten
.

Der Begir? Halle-Merfeburg it an dem HRidgang der foms
munifiifden Stimmen xidit in derfelben Sdhe beteiligt,
mie bas durdidnitilidh im Weld der Nall ift, Wber wir miiflen
trobdem Jelftfeitiid Veftftellon, DaB das obengeloate voll
dnd gang aud fiir unferen Begiel gutrijif. Nns
Befondere mird fehrernft baziiBer ju reden fein, bak es
ridt gelungss ift, die revofutismdres Malfennrger
nifationen bdes Proletarinia ageniigend 20 uiobilijieren, ges

ntit irer gangen Shiaglraft fir die rote Rampfe
tur eimjulefien. Un Hand Ber jur Jelt mod nidit vore
Tiegenben Eingelzeluliate eus unjerem irf, werden wir fehr
ernft nodh:bie DBefomberen unferer Webeit i@nells
ftens adRelfen milfen, um Bei dem Heute einfefens
bem Preukenwahlfampi die Shotie nidt nur cusju-
wefjen, jonbern her Realtion neue [dwere Shldge su verfefen.
.

Was wird nun jeit ommen? Hindenburgift mieders
grmanit, mubugemalt fogar mit eirmer, wenm aud) gerings
gm € ber Ctimmengadl pegeniiber dem 13. Mar.

ie Scﬂnna Testaiifen Deben ifize Stimmengohl nidyt
unmelentlid erhok o tinten s Beute [Hon gweis
h& Dah Hitler Teine Unfpride auf die Bes
EH&{ g an dey Regierung bes Meidhes tad ox der
tl"'u anbder Jnu'gcxuuuu !g“(bu Ieggtere
2ibeftens ua; Tem 24 Upril) meritd wirh, Die

ratiidhen Fifrer, die Boute Ger wicder [Greien mexe

(33 s bee |

1, m 1302 058 84 118 444
2. Berlin . 1540675 314671 370 665
s m 1368 643 167 257 161 668
4 . 1360488 162838 229079
5. Fremfinet o, ©. 1084 877 57 389 635 154
8. Pommezn . .. 1210703 645:3 86 281
7. Breslan , ... 1274756 60138 96 562
B Cicgaty . ... HI5380 ’JM 46 741
# Oppefn ., ... 8713578 5032 102 629
10. Magoekneg . . 1120124 81233 107 117
11, Dierjebury . 871763 165 189 201 378
2, Thiivinger . . , 1526554 11764 606
13, Edlesw «Polit. 10687872 2604 160 250
14, Wejez Ems . . 1616658 50 413 T
15. DisHannover . 2642 5 587 49115
16, SlidHanroner

Braunjdweig 61012 829
17 talensHlord 122849 173843
18, MeitialensSiid 190 426 2844
19. gcﬂcu-’l.ﬂnll . 112339 167 171
20. Stoln-Baden . 132 876 182 786
21, RoblengTrier 37 902 52 185
22, Diifelvorf- it 231265 210 508
23, Diijlelvorf-2Reft 125 521 190 023
25, Dbechanerns

Edywaber. . .. 8T 728 116 148
25, Sliederbayeen | 33788 42 787
o fyranfen L. .. 82 47% 88 128
3. Bl . 41883 63 263
28, Diesden

Baugen 110 481 148 418
. Qliv\in 121 640 145 001
30, Chem 177 660 263 093
3L mnxtm W ttg 108 075 145 142
Dl DUGER 4 o v . 107 115 188326
33 N‘im Parms

tadt . 962 444 60 378 104 853
34, Hamburg . 832 150 04 483 125 508
35, ”chhuburg.

Lijbed .., .. 608745 33473 46123

548 391
568 509
$81 201
535 020
442 208
305 696
506 218
358 409
403 263
491 195
304 867
858
415814
482578
611 157
883974
823349
760 061
817 559
441207
504824
575275 564 ma 299 303
1014317 278 484 388 030
501 581 473028 156
824 638 812 858 621 168
257 166 282 497 29777
640833 7 434056 342 3%
449035 208 207 237665
445073 410 310 577 464 48787
897 891 8§50 453 416529 369 718
732 308 720 412 433403 385 365
434 630 427837 313429 250 17§
441144 446 081 238 688 200 428
262 047 242 758 238674 18448

Heuer Mrbeitermord det Nasis

(@ig. Drafie) Berlin, 10, Upril,

Xm Borort Glienide wurbe in der Nadt vom Sonnabend
pum Souniag Dder 24 Jafre alle Genojje Gerhard Wet
von cinem HNationallogialiftey burd eimen Nopfiduk crmorbert,
Per Morder ift anf einem Fabhrrad gefliidier, Die Nebeiter|daft
in ®licnife uud Lmgebung iit in ungehenrer Empdruxy iiber den
weuen NUebeitermord Dder faidijliiden Banben. Die HNationals
fogialijten wagten fih am Wabltag nidht im Oet jeben ju lafien.
’I;gdl vor dem Wahllofal jtend Iein notiomaljogialiftiiGer Platfals

iger.

Semeter, Sufammenfloh in Hamburg

ll.m ‘“mmm) bnnbuzq. 10 Wpril,
R E optaliften und
Sdiifle in den Kopf
murde jdmwer perleft

Yeberiall in Bieflaheim

(Gig. Drahtm.) EHen, 10, Upril,
fiy ein i al i!'dn' ebers
Cin Ur utbe j@wer verlefit,

i

Sn 8
fall auf die

im ereignete
rheiter|daft

15itd das Reidisbanner sber die 5%
fnfaeldit?

Wie die biicgerlidhe Prefle mitjutellen weifs, baben neben der
preufiiiden Regierung oudy Banern, Wiirttemberg, Baden, Hefien und
Hamburg beim Reidsminifter des Inners, Groener, die Anfldjung
ber 5 geforderc”.

Weiter witd oie fehr interefiante und febr bejeidinende Mitteilung

gemadh?, daf im Redswebrminiflecium des Herrn Broener die Shm-
nuag einflufjreidyfter Rreije dafin gebl, dah, weno fdGon ein
SHU-Derbot aus polifilhen Crwagungen bheraus fiie die Bour.
geoltie nidf su vermeiden ljt, dann gleidpeifig ein aligemeines
Berbot alizy nod) egiffierenden Wehrvethinde ausgefproden wee-
dent miiffe,

Bor allem denft man babei an ein Terboi Ddes
Reidsbanners

Heute norgen find neve Geriidhte in der bilrgeriiden Bl’tﬂ! auf
gelaudyt, die von einem Ridtvitt Groenecs jpreden. In Der-
bindung mit dem geftrigen Wablerjolg der Najis iff es fider nidht
verjehit ansunehmen, dafy es fidh nm eine Crwelterung der
Regierungnad tedis handell

bafk er auf bem Mege jum !!an!rr'mhs geftotben ift
tere Arbeiter warden [Hwer verlest.

Det Briining - Rongref des ‘HM

MWic die biirgerlidhe Preffe mngutulen nmb,
Reidstangler Briinin reilag auf lﬂ
am 13, Upril bereits gnl’nmmnmteuun fogenan
Rrijenlongrel des UDGB das Mort ergreifen§

Diejer Kr eff mird I'd) i fegen aus Uiy iy
?um Frontjurter Bemertjd oft fens iy
daftsbeamten & mwird im Reihstag in Bak
Herr Briiming mird dort [predien, genou mie
ein anderer Bertrauensmann ber Rapitalifty
Herr Stegermeld, auf dem Frantfurter ﬂ:
aefprodien bat, Der Herr Briining wird nody einmal di
Julammenarbeitens ber Regierung, der lntermehmer und
werlfdafisfiihrer feftiegen.

Diefe Linie hat der Rlaffenfeind berets aufgeseigt: b b4
tohne, elafiider Tacifoertrag™- und Rei
fnftem in den Befricben mit gleidjeilig verbunderein ¥
Erwerbslofenfiiriorge. 5

gemern|
m e[[es L

o uhmfx
vf mner

Dic Anjpra
Blelt, gefalia

PReattion,

fidy m

¥ gan
ouf den
2¢ biitfen §
und nidit
bie Gew
Ddie Einke
t der Drfgy
X mm
Bir erjud
nound wy

jfel mnu ftri Das numrn fie t
pjialismus’s Der UDGB, Heute jdo
mit bemt @taatsaparat vermadyie
" del maht‘onbtw‘ Desmegen, um zu perde
I‘r‘r\ mit bem cpfialismus in den
meind rh:tx!\’b:n und mit dem
bcr Braun=Sepectng in Preuke
Dis RGO muky girade jeft angeiihts Blmo Pm
grefies bie Sireifvorbercifuma in fedem
bte Drgenijierung ber l!nnerbﬂﬂuwn
jeder € 'empel ftelle mit aller Sraft
Streilbrudorgunifatoren Des
neue afjrubetrug nidt mehe gelingen,

!tm tonterrenofutiond
1 Twardowiii wu

perur!

Die zum ‘I.Jr
i Bot] ha

cutfdon B

ben, daf Hitler geidlegen” ift, Haben ihre g uvndfaglide
Juftimmung jur BVeteiligung Hitlers an den
Regiering fdhaften bereits 3 it Am & Hpril hat
der pre €

1l 3 t Severing in Hamburg in efner
Wahifundgebung |

b exfidet:

wof) wiinidis, daf die
mird pon flaren pol jen  Kap!
einer Joldhen Fartei ein Gild bes Wepges
baues gefien ... Bern die Hagis das fnd,
Uebergeugung, bak mir det mnbz‘uhauﬂ bex Majzis
an den Regierungsgeidiften gar mcht abges
neigt gegeniiberftehen”

Severing Dat fiher in der Vorausichung des nunmebr eine
petretenen  weiteren Vormarides der Nationaliosicliften diejes
Roalitionsangebot 1o frifaeifig gemadt, um aud Hier mit
demn . feimeren Uedel” vor den Wrbeiterwafjen verteidigen s
Zimnen, wenn die Bourpeoifie das Jujemmenarbeiten
mit den Mationmallsgialiften von der Sojials
“emolfrotie perlangt.

um:x wigen, die gefiifrt
miltde gerw mit
des Wiederouf-

8% Millionen Stimmen filr THalmann trog {dwerfter objets

fiver Bedimgungen, urter denem die Kommuniftijhe Partei und
bos revolutiondte Proletariar in diclen sweiten Wabigang ging.
Pemeifen, baf die Wufficlung der Kampftenbidatur oudy bei bie:
fert pociten Mabigang ridtig maer. Dice 3% Dillionen

dann bin idh der |

| tag em 19. April,

Baben begriffen dah nur» wiz ber Todfeiny
jind. Diefe Taricde wird den Maffen [don
Tagen und !Bcdnn nod viel beutlidher w
tontmen. s, unfere ganze Rraft sur
DMaff turilden Uttionen
auijubrirgen, jefit gilt es, norjubereit:n bdie
Millionen Temerbaleen in Teutidlond jum I
fi8t @il es, dur® Wusioi
Streitspegenneven Bohrabbau, geg
rfiftungen, durd vexjtdrften Kamp
Stati onuuﬁngmhsmu jet gilt es, gogen D™
Worbereitung des Inierventionsiries
Dic Somjetunion bel der Durdifiifrung des ?
ein rotes Wuuhn melter porzujtohen sur
tung, Vertiefusr
!umvirnnzn kt\nbnnfrou des Proletarieh
i, Frort der Ronterrespluzion 5
geftrigen 0. April nidht nerbreitert, i@
Der Rompenitisrung iBres offenen foidiftiiden gt
Gnbert Die geftern paffio geblicbenen Anhing™
Fitbrerin des renmm andren Proleteriats, der fof
Pariei, g neuer fidher
newen Rédmpfen 3u fammeln, das ift
wir jet erfiilen miiffen jur Erreidung unjer
tampiung eines freien {ojialiftiiden Deut{dle

.8




| 3' Das ’mﬁtd)eu uhm
§ Jnterventionsfrieg™

®an ftraft den JBorwérts” Lilgen

. wtion aegen die Somjetunion befler vors
o D;eg.:::%“zg ble %fm;amml ver Arbeirerilafie eingue
“b:bcuv}tt ‘ber ,Bormwirts”, daf die MWarnungen ber
en iiber bie unmitteiSar drohenbe Jntervention gegen
jon ,cin WMarden” et Herz 5¢t!mgnn Bat
Srepkiiden Jandteg ebenfalls in hleitmﬁhme geiprodien,
:B nidt allen Sozialfaidiiten ift bie Molle gugeteilt,|
49 brohenten Interventionstrieges abjuleugnen
@,,x Gefinnungsgenofie des ,Borwirts™ [Greibi jum Beilpiel
i1 die internationale Lage folgendes: " i
den japaniifen und dinefiihen Froblemen jtellen
,"':::m;gmgni;hwi- Fersen Often anh das Problem der
etumion in Dem Bordergrund, die ih numitielbar
”:r qriegsgefahrjone befindet, Jit dody nehen Der
beater, Riey 'Mdm'm das ruffi{de Hmurs und RKiiRengebict
Wian Tann gy -
i Familie

i
flen,

nmiiteibarite Jiel  ber  jepuniiden E:alurnnagynum.

’; o”:.ZI m':udim :(;pau nody im Jahre 1918 durdy militérijde
;;m,‘,. ju ereeiden, war aber damals gejwungen, vee den
¢ Grofmidt: ju weiden, et bringt es [don
pen Didit an Die Somjelgrenje. und ea ijt gar
n, bak im Diai, wenn die MWege in diefen Ges
angbay uad fahrbar gewordem find, aud) die erjten

et wiefgrenge fallen werbet,

cuee ruffiidsjapaniidher Krieg wiirde aber weitiragende
didial ber ruifijden Sieoofution,

Ut dent Meltfrieden Haben miifien. Man weily nidyt,
Feweltija” om 4. Pary vecdflentlidte jupas
it ift, Demjufolge der japanii®s Hngrifi an den
e pietunion mit dem polniid-rumdniifen an
gremjen fombiniert werden foll, Dok bie Dinge tm
! oy bes ruifiidrjupanii@en Arieges eime jeide Yemduug
l;mn werden, muk jedenfolls als dufecit mc!;r]duin-
& angefehen werben, und das Sheitern aller Bemiihungen der
ing, die Ratifigierung der ven ihr vorgejdiagenen
te vow allen ifren mweitlidhen Nadbarn ju
n dicjer Hinfidhi berediigien Anlay jur Belorgms,
b bes  Hincinmadicns” des zuffild-jopavijden
bicges in cinem europdifden, jo in cinen wWeltlrieg
foht aber aud) vor ciner anberen Seite, Es gibl fidher impesins
fihe Grojmadite, bie nidit obhne |dHadenfrohes MWohibehagen
- g der fowjetsjapanij@en Ronfliltes anfeher, mit bee
, thre eigenen militariiden Rrdile gerabe Dann
Spiel ju werfen, meun beide Rivalen — Japan,
tunion — im gegenfeitigen Ringen jdhon verbiutet

e audd wod

uns wiedeyig

und U il

ichrieben, W
on 6 Uhr 3:
er Stunde N
Tog ift Ry
hier ablolut i
it Urbeit,

Das ijt die ¥
Hrbeit bitten
bier gebt.

Oite Wi

aljo mit Der Gefahreines nenen MWelts
mehr oder minber moBer nfunft ernft reduen, |
owictuNion idjon hentevonder Kriegss|
§r dberidhattet, Die ihe genyes wirtidafilides und|
olitiifies Leben beeinfluft
es im UprilsHeft der fogialdemolratiifhen Monates |
ampf* im HArtifel eines der Fiihrer der fonters
iden Menjdewiti, L heobor Dan.
mit Herm Dan nidt dariiber polemifieren, ob
n Xntetventen unter den Drofungen bder Grofe
s uRd fengebiet gerdumi Haben, und 0b n:e’
wim WMai oder JuitsAuguit an der Somjetgremnse |
+ wollen widt ausibrlidher dataui Hinweijen, |
rer der Wienidemiti= erventen, Herr Dam, cus|
gemeinen riditigen Eir
Biofgerungen 3ieht, inbeém er
2 um ‘eden Preis, die Parole ,Nieder mit dey
teder mit der Berfeidigung der Somjetunion'™ |
den demofratijhen Selbjtabbau ber praletaris |
ber So

O

t Gutsbehser
Hrbeiter @

per aus S

fjatort el
befierirnen §

fereifen
geten
pen Kamy
baf bie
pub und jels

-

Dan, wohlmiffend, dak die fapanis|
imperialiftiffien Raubzug und
iterftiigen, fein Wort iiber b
bemofratic verliert, Wir we
den Dlenfdhemifi, beren
tet in Paris, su der
n, und durd fe jum

piousidub,
en Gutsrin

fo. Apeil

ie Sifte Y

e 1t s Somaniss Gl

HmeriRaniider Beobadifer fdreibl: Jiai Provtnjen ‘mit 100 Wilionen Menidien bilden Henfe
fdhon eine flatke Sowjefmadl — Japan wicd nidf gegen den Rommunismus ankommen

 ber [deift Ehriktien
€eaturp” ideeiki Wiflionar Shormeod € 0 by etnen Veridyt
fiber feire Meife Surd) Ohafien. E335 ift oHfisied als Mifftons
burdy Ehina gereijt, in Wirtlidyleit war ¢r itdod) Beobadter
Per HWajyingtoner Regierung auf dem Shanghaicr
frciegsidhauplag, Uber feine Weridie, Bie in Unbetradyt dicter Tats
fad). erhofres Intereffe verdiencn, verojfentlidit bie , Hewe Jirder
Jeitung” wadjjtehend:

JJlah @odys Unfiht Fimpien in China Ehriftentum und
Hommuncsmus um die Seele des Bolles ., . MWas den
RKommunismus betrifft, fo fprady Shormood Eddy in RNanting mit
ben fiihrenden Chinefen, voran mit T{Hanglatjdel, mit bem
Griftliden Felomari@aell Feng und mit dem Sohne Dr. Suns.
©bdy Heirat aber aud) die Gebieteder Kommuntjten und
ftefite foft, bk fiin{ ReovingenmiteinerBeosllerung
Jonrund 100 Millionen Menjden ouf bem MWege find,
cine groye dHinefifdhe Comjetunion su bilden Jn
Hantau fand der Reilende, vif nur zwei ober dbrei von den [iebzig
Begirten dex Proning frci find vom Kommunismus,

Ebby nerfehlte nidit, nad) feiner dinefijfen Relle filhrenden
Japaneta in Japan ben Ernft der Lage in China fiir fie felbit
barjulegen . .,

Auf Grund feimer

Eriafirungen in Thine entwidelte Ebdy

fann die Foige nur die feln, bak bie Jentralregicrung
in Ranling sulammenbridt und ein Chaos einbrife.
Dann lonate es freiiid) poju fommen, dak oin Teil Chinas on
Japan fallt. Finf oder feds tor madtigiten Frovtngen
aber wiirden dann alsbold eine ¢rohe Eamjetrepublit
bilden, geftiigt durdy Blosfau. Shanghai und ein Teil des
Jangtletales blishe ¢iner timmerfiden fogemannten 3Jentrais
reglexung, andere Gebicte wiitden Jidh entmeder auf die Naparer
ober auf die Romumuniiten Hiken wm eine Hrs Selshindige
teit 3u retten , . .

Im Hintergrund feht bann nad Edhn der Jufammens
a? awifhien Japan und bem vereinigtem is
efifdsruififhen Rommunismus, wobei dann eines
ages etwa 580 WMillionen WMenidjen den Japanern gegeniibers
treten, vielfeitht nady der Voliendung des jweiten tulfiiden Finfe
jabrplanes,

Ein Jnvam‘[dju Seneral fprad daju die Hoffnun
bak es gelingen werben, nady dem aften romifden Regept , Teile und
Bertdhie” vorfer ein Stid nad bem axderen ven dem ditlidien
RKontinent megsureifen und idfieklih gany Ofibirien
bis gum Baittaljee au befegen Dort wire dann ber
Wall, hinter dem Per japaniide Tmperialismus ben ruifilden
Rommunismus in Shranten Halten wiirhe,

it
n
b

den japanijden T s und Stoatsmdnnern folgende Perfpels Cody glaubt nidht, dak Japan fiort genug mére, um auf
tive: Wenn Japan feine militdrifhe Offenfive weiterfibet, fo| diefem Wege iiber den RKommunismus Herr ju werden.”
[Ty yuyer . ] Flane PRI ms BI. Bl 8.
nainipigrin Gl Auuion e eryoiungspenme
— matielidh Poni Y
aus der Sowjetunioni o

| Rostower Arbeiterkorrespondenten an den roten

Arbelterkandldatan, Ernst Thilmann

Golgenber Rampigruf traf ous Rojtowm am Don ein:

»Blamaende @Gefife den revolutiondren Hrbeitern
Dentichlanhd und ihrem Fiihrer, der Kommuniitifden
Partei untec der Leitung ded iniitiid Jentral:
komit und ded ffen ThHalmeann TWir wine
fdjen bollen Eriolg im Kampi qegen die fogials und

# Ifafdgiftifchen Rakat bed SRabitals, fiix bdie
rajdjeite Groberung bor Mefhrheit der Arbeiterhinije unter
ber Fahne der Nommuniftifchen Partel fiir ein Roimmens
bed Eovwjetdentidgland”

Die Geriidhte, die von ciner Yujhedung des Velages
tungsjuftandes in Litauen wiffer wollten, find uns
rifitig. Der Belagerungejuitond wird im Gegenteil durd) neue
Grengbeftimmungen nod) verjdarit,

franzdiiden Generalitad, woblbefannt find, aud) diefes angeb:
lidie ,Mardhen” der , Roten Fahne™ fiber den ptérventionslrieg.
audy bas IMarden” lider de Gejahr bes drobembden Ielffrieges
verbreiten

& den foglaldemolratifden
nanderfeen, warum Dan das  MarGen” fiber
eg vetbreitet und warum der ,Bors
r des Jnternentionstrieges leugnet,
dmlid)y teinen wirfliden Wideriprud in
inbar verfdicdenen Mungnahme: die Auigabe bder
SPD. bejteht nur barin, die deutiden Arbeiter su betdren mit
bem Gerebe, vaf feine Interventionsgefabr droht, und bie Nufe
abe der ruifiihen Vienidemiti Befteht darin, den ruf
beitern gu erfldren, baf fie das fozialiftiidhe Vaterland nidt vers
teidigen fjollen, bag ein ,Selbjtabbau” Dder proletarifdien
Diftatur, b, §. die Cntwafinung der Arbeiterflafie, nottut, Die
Rollen find alfo gut vexfeilt,

diefer |

Qeningrad, 9. Upril. In biefem Jahr merden am ey
Shwarymeertiifte 40 newe Erholungsheime fiir Stokarbeiter ein
geridhtet. Jn ben Erholungsheimen werden Ddie modernjten
Deilungsverfafren eingefiiht, Audy die ehemaligen Jarem
refibengen Peterhof und Detifoje Selo (vormals Jarifoie Selo)
mwerben Erholungsheime fiix Urbeiter und Arbeiterfinder. Ju
biefem 3wed Hat ber Lemingrater Somwjet eine Million Rubel
bewilligt. »

fungersnot in Ditgalisien

Waridau, 9. April. MWic der  Arafauer Kurier” aus Lemberg
melbet, ift im oftgafiziiden Huzulenfond an der Dreilirbderede
jwiffen Polen, Ru i und bder Tidedoflomalei eine
Hungersnot ausgebrohen. Wegen volllommenen Stilflandes
in ben Waldarbeiten Hungern Lber 1500 Familien. Cine Abomds
nung ber Hungendon erflirte dem Giaroften, bag die Hugulen
Hrbeit, aber fein Wimojen wollten,

Kurze Auslandsnachrichten

Die Uniernefimer planen, die Vbhne der JolldndifHen
Cijenbajner ab 1. Jult und ob 1, Offcber ¥m ¢ finf Vror
gent gu jenfen

*

Un Stelle des 3wdliproentigen Jofnabbaues, gegen Ten
gabireidhe Belegihaften bder oftelbifdhen Hittenindus
ftxie in den Sireil getreten waren, wurde Heuate durd Shicdss
forud ein fiebenprogentiger Cofnabbau feitgefest.

*
Wie nidht anders gu ermorten, find nunmehr familide wogen
therelfung bes Hodveirats ongetlagten LapposLeute

nadist morden
egnadigt morden,

Bo
b

*

In Allahabad (I
eine taufenddpiige Bolts
Batte und fiir thre Forderu

Mok bie Poligei geftern auf
ge, die bie BVannmeile durdbrodhen
imgen demonjtrierte,

Copyright by ,Bote Fahne', Berlin, 1982,

te ein fhoner Tag®, dadie Suife Kohler, die
n gefrofhen war und im Nadthemd an ihrem
fee fland unp dur@ e Hardimen blingelte, Die
r der alten Stabtmauer am Gereonswall in Koln
und frifder. Bogeigegmitidher Mang Hers

sefitipy bet PMauer fiatierie unb piepne es.

tten auf, fiillte fidh an der MWafferleitung
1 und piiff vor fidh hin

fKohler, an die die Frage geridhtet mar, faf

om Ofen, bie yitge auf den Hohlenfajten ges

offeln. Sie fah auf. Jbre Hugen maren ges

ben geweint hitte, Aber fie lagte barid:

fo frilh fingt, friegt Sie Rag'"

; R *ﬂ'\g, fogte Quije (adend. ,Seit mazn Bift du denn fo
]

n 2
ER Bogel, dey

5’;?:’9“’“% Bin i nidht, aber du Hoft es fo nidt gehire, —

o ,Q‘““’ felte geidyiaien, — por einer Stunde Bat fhon die
Jiierglode tm Pom gelduet!*

%t iy md? — g haben die tapferen beutiden Truppen

8!:!?5‘53,0 gefiegt! Da muf man fidh dody freuen!”

"'m h”‘ = bie Alte Idludte ein panrmal. , Freuen, Kind?

5 q%@ 9em3 cgal, wer da gefiegt hat. Wo Siegex find, ba

ctteigy Beflegte, ba fink aud Gefangene, da find oudy Tote!

\,‘ Hunfer Jofei audy dabet*

ﬂﬁe""‘kﬁ mid touner das Sdiimmite denter, Mama 't
399 ihr Bejtes Kleid an, bejeh fid nody einmal im

LU Sigette iy eridmit an.

, Beute und mozgen iit PBf
ie Qaune verderben laffen.”
& gebh ein Dighen an die Suft”, rief fie der Muiter ju
frang pieifend die vier Treppen des Mietshauies Hinunter,
JExirablatt! Extrablatil Deutider Steg an der Weftfront!™
Un der Gde von Gereonsmall und Eigelitein ftanden die Were
faufer, die ihre Blatter wie warme Semmelnr los wurden. Die
Hatferglode Batte geldutet, des mufte ein groher Sieg fein!
Ueberall ftanden Gruppen pon Mannern und Frauen und distus
tierten, €in Mann, der ritlidies Haar Hatte, einen Strohbhut und
einen Kneifer trug, bielt, an die Haukrmand gelehnt, ein Erizas
blait in der Hand und las einer andigjtig laujdenden Menge
pathetifd die Sdge vor:

oUnfere tapferen Truppen idlugen anf der mebr als fediig
Rilometer breiten Jront swifden de: Sdelde umd Dife unt

Einja§ von Urtilleric und Pangermapen eine fiearcidhe Durdh |

orudsidiadt. In jdwerem, bis in die Dunfelbeit wahremdem
Ringen, gelang es unferen tapfeten Truppen, die Orte Sebourg.
Wargnts, Le Grand ju nehmen, Der Feind, deffen SHwerpunit
ndedlid) und fidli des Maldes mon Donnal lag, und der dort
cinen Borftof geplant hatte, wurde ganylid gerrieden. Es wurden
mebrere taufend Gefangene gemadht und jirfa dreifig jduwere
Gefdhiilie erobert. Es merben anndhernd Finftaufend Tote ge-
jdyagt. Unfere BVerlufte find gering.”

Dex Herr mit dem Strobhut jirid fidh feinen rotblonden Bart
und ftrafite: ufend Tote! Das ift ein Spapl JImaner jefte
bruff! Pardon nidit gegeben!”

Cr flug einer neben ihm fiehenden Frou joviel auf die
Shulter.

"Das madit wieder Laune, mas? Da fdimedt der Piingfbraten
nofymal fo gut!“

JPiingftoraten?” Die Frau foh ihn grof an. ,Wo Haben Sic
dentn den Her?”

Der Hotblonde murde etwas verlegen. ,RNe, i meine man
fo! War wird fid dodh wobl nod jreuen diirfen? Oder licben
Eie thr Baterland meji 7

Die Frau, deren Gefidt fobl und vergrimt ausiah, murde
einen Sden blafler. Sie fing an u gittern und griff in die dber

baeidabte Wadk &

Phrem Wrm Hing

»Das Latexlaad m;s, — jat* fagte fie. ,Uoe: den Mann
und ben Bruder tokidiehen laflen und mit den Kindesy Jungers

imilﬁ:n, — bas madt Caunel” Jjre langen jebnigen fyinger ums
trampften cine Tiite, ik der es Imiterte. Sie fudtelte damit bm
Rotblonden vor der Raje herum, , Bielleidyt freffen Sie das Direc
gemitle, und geben mir ihren Pringjtbraten, wenn Jhnen das
{alden Spoh madt” Die Umiiehenden ladten jum Teil, andere
proteftierten und nakmen fiiz den Rotblonden Partet.

Bloglidy ertont:n Sirenen! SHrill — [Garf — durddringend
— anrfaltend, immer wieder und wieder.

Die Distuflion ver Menldengruppe mar abgerifien, Man
farrte fidh an.

niysiegerabmehr!” [drie einer.

wBrobealar tief ein anderer.
Aber die Sirenen [driflten fo Hart, Daf in allen die Ungit
| hodl rody

»Das ift Groft! Das 1t dlutiger Er
und tanate davon.

wDedung fuden!” rief eine Befle Frauenitimme
unter ! Alles ftiirste die Treppen hinunter in bie unter der Crde
befindlidhe Bediirinisanftalt am Deutiden Ring. Reiner ditete
auf den anbderen. RKeiner nahm RildfRdt. Jeder dadite nur an fid
{felbjt, Da jtiizgte jemand, andere felen dariiber, ein RKind [dirie,
ein funges IMadden lag gertreten und blutiiderftromt anf per
Treppe. Die Quft wor erkiillt von wahnfinnigem Vieifen dex
Alarmuorridtungen, Uudy die Gloden lduteten,

Jit da nidht der dumpie Ton der Kaiferglode, die Heute morgen
ben Sieg der tapferen deutidhen Truppen und damit den Tod vor
fiinftaufend frangofiiden Soldaten bejubelte?

Da exiont ein ungeheures Rradien und Praffeln. Die Grhe
erbedfnte, als wenn Bund Dampihi ieberfauf Die
Dienfdjen faften fidh an den Ropi, prepien ihre Obren gu. Die
fugen waren aufgerifien. Die WMindex formten fidh jum Sdyrei,
aber riemand pedtand etwas. Sie Ingen auf der Erde und Hielten
bie Hrme fiber ben Ropf. Waynwikige Crregung Hatte fich ihrer
bemadytigt. BIoglid Hirte man wieder Scireien und Winfeln und
bann mieder Sirenen und micder das Domnern.

Der erjte Fliegerangrifi auf Koln. Der Feind warf Bomben
aB! Jn allen zitterte die Wngit. Die Sonne lag euf der Straps,
marm umd Bell, aber dic Strake war menjdenieer geworden, Dle
Stadt lag mie ausgeftorben. In der Ferne borte may Mafdinens

gemedrgeinatter.
(Bortjegung folge)

idyrie der Rotblonde

WDier Bers




Wstauia I, Niefleben,
Hobenmilien I mif 4:0 (3:0 gejdlagen — Irvo§ jdledifen Wetters dber 1000 ujGaner

Die woten Fukbalier iﬁhn’n ifre RKdmpie = die Reidsmetiters |

jait durdh umd fo Fnden {iu aflen BVesirfen und Landesqebisten
Bie uwinen ilusimcwunaswuie jtatt. In unferem Landesgebiet
wunde in jwei Gruppen gefpielt.

1. Gruppe
Yslante Nietluben 2 2 w10
38 Hohenmiljen Sl i 1 .88
Rolamd Querfurt 2 - - 5. 112
2. Gruppe
Fortrua Hreppin 1 1 - e 1322
épnm:-\cm Hohenltipil 1 — 1 213

1. Gruspenmeijter: Mofania Rietleben
2. Gruppenmeiiter: Jortnna Greppin

Cutidheidungsipiel am Sonnabend, dem 16, Upril, 17 Uhe,
in Bitterfeld, 03-Plag

Tas Spiel fdpen Wstania Nietleben und Hohenmilfen ftand
tintter einem ungliid tern. Regen und immer Regen. Erjt
in den leiten Stun vor tem Gpiel liel diefer nad, fo b fid
dennody itber 1000 Iujdauer einjanden, die Jeuge eines tednifd
einwandireien Spieles wurden, Askania etdnete fidh Hier bes
fouders aus und ‘war dadurd) ein flein tweniq dberlegen. Das

¢andesgruppenmeiftet

folgreih fein. Jadpem it Hohemmélic ¢ im WUngrifi, fann fid
tsdody su teiner entidiioficnen Handlung entidhlichen. Inmer wie
der fonnte die dufedt fterfe Hintermannimedt Hdren, {ogar ein
€her wurbe pom %o Toriteher gemeiftert. Aslania way ghidlider,
es fonnte einen mit der Hond angebaltenen Ball durd den ol
genden Elfer auf 4:0 echiher. Die Angrifie der H. mutden immer
gefibrlider, hody ofne Eriolg. Qebiglid eimige Gden wurden et
,}mmgxm, bie epenfalls im Spiel verjandeten Fejamteden 5:4
Tir 9.

fcben Ezﬂuuhuk 1.

Das Jugendipiel Eisleben Jgh.—Querfu
in €™ born, londern in Gisfebem, 16 Ufr, jraft,

!Kﬁe anderen Gpiele bleibeh bejtehen.

Dies den betreifenben Spartenleitern sur Kenntnic
bei aflen Wahifondsipiclen iibernebmen die g

ﬂctunq
Ium ber ipiclenden Mannidaften und redmen ben B

Dienstas, 12, Fpell,

prmary

2, 18

Breitng, 19, Upril,

Genoffen Frig Butlide ab.

Dermann Gebhardt, Bezirls Snart

Handballipacte, Besick Halle

ot fomb,

Ber Mictleben waren alle Poften ﬁut Befeyt. FTei Hohenmilien ontag, b 1€ Apeil, findet nad) ber Beidifisitunde, M Uty g
war der Mitteilaufer der beife Mann "";:“um::ég p‘;;’:'&".':é‘tﬂdwmm Beclin E
Fufballbdrfe am TRontag, dem 11. Upril 1932, irr , Friedridhss ot v i Snate.

garten” um 20 Ubr; 19 L\bx Befdyaftsftunde. Abgeidiofien mwird VHE O WL M v 1
bis sum 20. Mai 1032. 2 Delegierte haben Jufritt, Land file & 1
Candes- Fufiballfparte #m Sosntag, dem 17. Ypril, piinkilih von 9—13 Up
Betifft Cutiocibungaloiel um Me Sanbesmeifiel@att  Das  Enbipiet bie L’aumieb funde fiic Turnerinnen n
m en [ :-wwnmn dstonta—Forhne Grepoin it um | Glaudaer SHule (Eingeng Taubenftrake) fatt. Da ber
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o Halle RiebedPiiag, 1380 Ube, erfolgen Pann. Becireter ber
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wn R Fotble, K. Hedest, Depivlsverireter von Halle und Sdiri mifien biee
sut Sfelle fein

witfte fig bald aus und Y. vermodite bis Halbieit breimal ere

Entitheidnnasiviel 3ur Candesmeifteridait

Sonnabenud, den 16, Hpell,
Bitterjeld, 08 Sportplag

Bitferfeld gegen Halle
(iForiuna Greppin) (Ustamia Hictichen)
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Karbonaden, bratfertiy
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Deutschlands grofter Fischhandel

3 Pid. Fisch-Fleisch 50.

ubergewshnlich billigen Preises upser

1 Totten, mrwn
d

..... I‘H 30 3
Pfd. 33 )

ur beim
Enserenten
baufen§

Bei allen Einkdufen
beruft euch auf den

Sem‘es
Blutes

i
it fiir Didh lebenswidiia. Damit |
bicier ,beiondere Saft” Deivem |
Orgamismus voll und gany bies |
nen tanm, trinfe tagiid Aojtriger |
Sdywar;bicr, bas fjeif vielen
60 Jahren als unvergleidlider, |
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plou Sisieben 1 unb 2Ouerfuet 1 umd 2. | 11 4.

80017, 12. 4

fedt 1 umd 2—Pefthedt 1 und 2 | 18 4

3 nat, ; 1 4
n 12 ‘Ipﬂi, in Reimbad mbad 1—Pelbra L 15 Uhr, Sdbivi 44
- 1. 4

“Eruhg den 15. April
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_Suerfurt 1

Jetzt 24 PIL

Kinderservice, rweiteilig

Butter- od. Schmalzdose Gramm

GieBer, chinablau, 11 em § Zuckerdosen, chinablau
Porzellaniasse. chinabl, | Milchkrug, bunt
Porzelianteiier, chinabi

Weinglas, geschiiffen
Glasschissei, grof
Wasserflasche mit Glas
Glasvase, bunt
Handfeger, gut verarb
Kiosettblirste, Union
Schrubber, Union
Eleruhr in Buchenholz
Kinderbecher, gro8 bunt
Seitenhalier, weil
Milchtopf mit AusguB

Hutsténder, farbig
6 Aluminium-EBlotfel

mefe  als cir  woblj n
dee Geetrant, es it ein weris |,
volles Rafrungsmittel, Kjtrifer
Edywaribier fit in den Bierhand:
inngen und Lebensmitielgeidiis
ten erhaltlidy,

|
|
|
blutbilbenber Rrajtirunt betannt j
|

:
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Samen-xau it

G GO

4. Vertrauenssache!

% Kaule daber
% mur beim

’l

WiederErbifnung |-

Resigurani z. Bilrgerhaus
Schwetzschkestr. 24

Fachmann!

- Friedrich A. Herzog Nachil

DI S L LR

12 Al Kaffeelsft

Kieiderbigel m. Strecker
3 K'darblgel m. Aufschr,
Klosetipapierhalter
Schiusselleiste
Hakenleiste

Zimmerthermome!
Eierzerteller, Alu
Kannenperiuntersetzer
2 Scheuertlcher

Tasse mit Untertasse,

et o, B Peltme.

daufen Sangerbaulen T-Tolfees
%416 Ube.

TR T

Gpielfetaufbau  fibernim.

15 Ubr Obereib.

Shtaplaa

Erbeborn.

Ehotlretinbe
Gportireun

efterig Jab
iefteris 2-

’é

i SO Braioy ¥R
Gpurt{venndespiekteris 2-Pratau 2

Sonnabend den 16. pril
Sportiv. Picerig 1—Leipaig-Rnavtticeberg 1

Sonnfag, den 17. Upril
Piefterig - Leipaig-Rnoutlieeberg §

Bolame 0

# in Halle o

in der Tum

bas Eridei

Bereing und Bejirlstedniler unbedingt erforberlid.

Spoctiell und Blagulge in Bieer ,

& —Pratau_Gehil,

Jetzt 44 Pi.

Oberschalseife, ca. 1000

Hakenieiste, Jtig
FuBlbank, Harthoiz
Kichenbrett, 36 X 18 e¢m
gro
RoBhaarhandfeger
Stubenbesen, gut verarb
Kicsettbirste, groB
StraBenbesen, 4 u. 10
Kehrschaufe!, neublau
Milchtopt m. AusguB
Zeitungshaiter, 3tig.
Brotkorb, lackiert
Glasschussel, extra gro8
Auskiopfer in gut. Aust
FuBmatte, stark
Spiegel m. bunt
EBiotfel, verchramt
Fruchtpresse, verzinkt
Servierbrett, grof

Rahm

Jetzt 24 Pi.

Fleischklopfer, ¢
3 St. Frihstucksbr:
Kichenbrett
Spiegel m. weif, Rahm
KaffoalsHel, verchromt
3 Rollen Kiossttpapler
125 Bl Butterbrotpapier
Passiersieb, 14 cm gro8
Gurkenhobei, Hartholz
Schilleretuis mit Fillung
Salatbesteck, Kunsthorn
VWasserleitungsschoner
Wiaschesprehger, Alum.
Salatschissel m. Zacken
Bratenpiatte, grof
Varratsbiichse m. Deckel
Eiertiegel, naturblank
Kinderhandtasche
Rasierpinzel
Amateuralbur
Teppichbesen

10 Stick Nasierklingen

1 Paar fiermelhalter

Garderobeni fartig
Ampel m. Kette, bt. lack
Wandschoner, Wachstuch
Kaffeefilter
Partumzerstduber
Backsnbestack, Psar
SchillermappeWachstuch
Springform, 26 cm gro8
Butterdosen mit schoner
Kante
3 Stick Kuchenteller mit

Wir habea die Bewirtschafung || WeiBenfels a. S., nur Markt 5 Goldrand u. Llinie S!rwblumcnmuﬂw
fibernommen. Um glitiges Zu- H3% t B . e
ch bitten 5% 2O Glar F t kanne  mit
Spsas, bates E reine Borsten De:kel
o oo Serviettenring, Holz, in | Tortenplatie, Pracht-
Ee—— o, . P
Saatkartoffein: Tasse mii Untertasee, mit | Glanzbiirste, garantiert
rmu.o“,'lihfmils“"“‘"m"’ Aufschrift fir den Ib.| reine Borsten
Inds Grofivater od. GroB- | Kakteengiefikanne, oval
mmmn llnaux-run‘eh- ] 9l
ik ingen aus raum. mutter oder rund
Wekaraagin«
empfichit

Kart Kenl. Hobenmilsen
ger-Glrinerel W aldsnburgar

Wetaiibetien
Hnflegematragen

mtur :!:blzm

Gagt immer bel euren Ein-
Tdufen, dap ibr Abonnenten
HRlaffentampt” feid!

D schalkragen, Rips
Zigrdackchen, bt gest.
Damenstrimpfe, Flor
Hemdpasse, g. Stickerei
Frisierkamme
Zoiisiock, i Meter
Riegelseife, ca. 500 gr
Fensterschwamm
Schreibblock, 50 Blatt
100 Briefumschidge
Grabtiiten fir frische
Blumen

Kinderstrimpfe, gut ver-
arbeitet ,

Herrensocken, kriftige
Qualitat
Herrenhosentriges,

Gummi m. Lederstrippe

Kaffeekanne,
Butiergiock:
Glasschissel,
Messerkasten,
Hanaru:hnanc

Kieiderbiurste m
Radiokonsole, b
dunkel

Jetzt 84 Pl

Kaffeskanne,
Bratenplatte

Gedecke, 3Jteil
schénem D
Heringskasten
Schmortopf, 24 cm
Emaitle-Katfeekanne g
Satz Mi ichmom
Zinkeimer, 28 ¢
SS $.-Gamitur
worh, Holls
Wasf iorb,
Papierkoib, ¢
Reisekissen m
Flilung
Bohnerbesen
Springform, Sigv‘g
Salatschissel, eckid
Goldrand-Linie
6 Stiick Abendbro!
Goldrand und b
Zeitungshalter 7
ganze Wodhe
Gel i

' g

1 Pid. Sch fe, gut
gekernt

Das Huas der volkstiimlichen

SchioB

Gr. Ulrichstir. 57

Steinweg 45 / ImNorden amRe
Mengenabgabe vorbehal:en'
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Gfafft die vote fampieinbeit

ioneller Gewerlidaftsloliege idreibt uns:

riell Gljterwerda hat an die Funttiondre
undidyreidben qes
et werden, i\th

25
]
o
=

gani en
en Koflegen aufge

363 283

516 858 t eine  gemeinjame Maifeier” etnjus
1:-';‘"’ iben BHaben lu‘.a,mbn: Iortlaut :
3‘3“.‘.’2' Elitermerda, den 21. Mary 1932,
262 681 Ortsausihuf des
Gewerfidhaftshundes
376 187 und Umgegend
150 240 Herrn Herbert Kiekling
';::2‘4:‘ Glitexmerda
342889
ﬂ;g" MWerte Kollegen und Gerofen!
369718 bes Ortsausidufies des ADGB Eljtermerda, der
385 505 I) iara 1932 aud)y mit dex diess
te, ndes

280 176 all den m‘m-n rmd) Dcm RKriege faft niemals eine eins
200 420 on 3ur WMaifeier suftande gefommen, hotten wir uns

E n 331m’ damit bejdaitigt, Arbeitenden u-.a
154080 T me

hen mnﬂlru verhindert. ()

in diefem Jahre offenfiditlidy die Gegenjike jywis
smus und Proletariat bald bis jur Untrag
veriddrft bha ift es jetit Hodite Jeit und Ddie
ht ciner jeden Urbe ‘mrqauwuz\om Jur jdhrigen
totmwendigen tandigung

ben ift. Drf

i |c~n I\ncl

darjtellen ben
idhaf , fei es gewerls

en. Auf Grund dicjes
Eliermerba gur Wiaterer

barf mur vom Redner, den das RKartell ver
werden. Die Rede muf mit aller Sdhirfe gegen
n D\ll ,xuwhir-nus q‘ dtet fein. Der Redner

L ringung bes Proletariats, |
r Tronsparente, die iy gegen die Realtion wen-
¢ fid) gegen eine Arbeiterpariei oder

idhten, verbreifet werben
nmv unten mit allen WMitteln 3u erringen,
, Daf mit diejen BVoridlagen, die Hier ges
yeigh: b bad bejtimntt w
und Reum T i 0T
ndenem b u 31

Riidiprade u
, ob die Mdalidh

aftliden Gruf
bes Allg Deutiden Gemertd
Clitermerda und Umgegend
jenide geg. Diag Udler

i itstartell wir fidjer durd) bie UArbriterorganis
1 wort erhalten, aber da wohl jeder oppes
ege und iiberhaupt jeder flajfenbewufte

dem B
enaltiont
it petftarien
268 bl

' 3um tofen Kampfnai wied getiiitet!J

ﬁememmm&lumll Glitermerda wifl , gemeiname Maifeier” — Gin oppofitioneller Geweridaitsloliege erfeilf daranf eine
porlinfige Mntwert — Weg wif allen Bevidmommenheiten — eganifiert Kampi gegen den Kapitalismus und alle jeine ﬁﬁim

Hcheiter jdon von fidh aus ein: Antwort ouf dos Shreiben geben
fann, jei ducd diefen Urtifel den Rollegen vom Gewertidaftss
tartell eine vor{dujige Antwert erteilf.
Die Yddeitertlaffe wuf bdie rote Kempieinbeit [d)uﬂm und
jwar_gegen Fajdismus, Lohnabbau. RKricgsproduftion. Sie muf
T whm pon unier flen, in den Betrieben und an den
pelitellen. 'Und fie mui fie jdhaffen gegen alle meun-
der Einbeitsiront find und die im Lager der Arbel

n, bie
afje

als CSpione, figenten und lofaien des Kapilelismus m(rhn.

filar

!:eaaen, was iff!

tell [dreiben, dafk fdy die Gegenfige
Rrofetariat bald bis jur Unerirdglid.
an Tofl nidt fagen ,beld”, fondetn es ift

Aber wos find bie Urfaden jur Beridhiarfung der Gegenfae?
Die ungeheure wirtidaitlide Kreije und die Berjude des Kapita-

fismus, aus der Krile Herausjufommen auj Sofjten der breiten
:Wui'm Qofnabboy, Notverordnungen, Tarifdiftate der Vriining-
Regierund hoben bvie Krije mefentiidg veridharit.
as miljfen wohl aud) die Kollegen vom Kartell einjehen. Die
n mifien dann aud) beantworten fonnen, wer bei der Note
spolitif mitgeholfen Bat ejelbe durdjzujegen
Ohue die Hilfe der Gewertidait rer hidite Briining niemals
feine Plane vermirtliden founen! Ja, wo fidy dic Arbeiter wehe:
ten, wo fie iz den Sireil fraten,
im Berein mit dem blirgecliden Maditapparat im Interefie der
Unternehmer die KRampie abgewiirgt,
par in dern Ia
wo die Pr

bort haben Gewertidaitsiiihrer |

er ' brudy

Dohne burdy den Unternebme: 6 baben Hihaft:
biivotraten dem Unrernchmern die ‘i!toh:e M)em bcl‘tu

Das Beifpiel von det Grube Giegiried

Der Streif der Bele gidaft der Grube ,Siegfried” im mﬂ[puo

felfer Revier bradyte eindeutige Qehren. ‘Xur ,,vxegfmb [mmt
oie Belegidaft ju 95 Projent. Sojialbemoliaien,
Parteilofe ftamden in einer Front. Das war die ndxrige Einfetrss
front, wie wir fie ols revolutionidre Yrbeiter und onoﬁtlmlu
Gewerfihaitier auffaifen. Die Belegidhait jtreifte gegen einem Ges
bingeabbau. Da Bolten die Gewerlidafishiirotraten, die Drefde
mann und Ronforten von 3eif, von anderen Gruben, pon dem
Gruben Paul 1 und 2, jirta 100 Streitbredier heran in Geftalt
der Hammeridaften, der , Erjernen Front*!

Jurt erften Mote jeigle ¢ i), was die ,Eilerne Front* wirls
Tlidh bebeutet. Die Gemwerlidaftotollegen, de fid als Streifbreder
hergaben, waren afle in der ,Eifernen [Front* srgenificrt. an
batte ibnen exzdhit, die .Eilerne Front” fiehe gegen den ;;un-
wus, und praftijh mnbt bie ,Elierne Front* fiir die faidijtiihen
Brounlohlentonige ﬂnntltﬁ!

Boo frifher die ,To@muide Forhilje war, die der Uniernehs
mcr au] feine Rojten organifierte, das find jest die Hammeridafs
tem der ,Cijernen Front*,

Die Gewerlidhaften iibernehmen s heute, die Strcifbreder gu
ftellen!

¢ Bilrofraten nehmen den Unternehmern d
en perbredyerijden
24 Urbeiter
0 m, die jum grogten Tetl felbjt im Bergarbei
organifiert find.

Gs war ein jddndlides Berbreden

Der Streit auj Grube ,Siegiried” jfand giinjtia. Die Unters
] nefmer waren fehr im Drud, Fiir die Shwelerei jehite die Kohle,
In mwenigen Stunden mufiten die fapitalijtiiden Uusbeuter nady-
| geben, und da fekten die Gewerfidaitsbiirolraten mit dem Streifs
| brudy ein. Wafjenaunigebote der YPolizei des Sogialdemofraten
Rriiger jtanden vor dem G oubentoren und geleiteten bie Streils
bredyes in Den Betrich, @in Teil der jum Streitbrudy Herangehols
ten ,Eiferne Frout“-Leute wirde fidy wod in legter Stunde der
| urbt\ter'i’muhlidxu Pandlungsweije bewut und lehnie den Streils
ab!

orge um bdie
6 auf Grube
darunier 14 patteis
roerband

[

Jeben Iag 3uiammen fimpjen!

Das ijt der Ginn des 1. Mai

Ginbe

geben, Wollen
Dbeiter{daft
eines ,,

1. Mai einmal zu en matf (hh!Y 5
bnn man jeden Tag juidmmen Limpit!
pungeriopuiuren und die clenden Erwerbslofenunters

Trie
ftiigungsidge jind es, die uns sulammenidmweiien nud die Malien-

affion, der Maffenfompi iit es, der allcin imjlande ift, weitere
9nngcrmaanabmen abjumwehren!

Tas jihreibt, dak Der
twm rorgan , Doi et nidyt
iz‘xemcn L ,Eﬂuvbc
hab

Redner teine At~
en die Hewerfidaiten
Mai” m wahren
i“? Jit da etwa ein

AP 8°
Der 1. Mai m ein ﬂnmhm im waheiten Sinne des Morfes,
Seozialdemotraten, Mitalieder der Gemerlidaften find ee gemeien,

1 | wechidaf

rer felbit Faidyiften find, fel aidiftijde Diethoden

Rollt die Kampifeagen anf!

von Elftermerbal

i Sie Majjeavisfujfion iiber die vom Orfsaues
ihuf des UADGB aujgemorienen Frogen. Rehmt in den Befries
Ben, i Den Gewerlid afioverfommiungen und an den Stempels
iellen gum 1. Pai Srellung! Entfendet Delegierte ans den Vers
bianden in das ju idafjende Streitfampflomitee. Faht im RKartell
einen Bchﬂlng fiir bux mnn S\umyima(

anwenden

Kol
250,

ie unter Fiifen:
Remmunijtijden Pastei und bu REGD. Swaift vorbereitende
tomitees, Eindeitsirontorgane!

Die rote Gvubﬂpirnn — in Diefe gtbdﬁ jeder $taM jeder
NGE:Mnnn. jedex e

der
ats

wie Ungeftelite, ﬁ!u.x.. wmi "‘:.'g
1

wut MG untes

bi¢ als Minijter und Qoluclvmﬁbentm am 1. Pai

111,

tiomsperbote erlicken und in
maifen Hincinjdicken licken.

Der mobigenafrie Herr Jorgiebel lieg am 1. Pwi 1929 in
Berlin 33 Arbeiter auf dbas Strapenpilajter ftreden!

Sollen diefe Tatioden am 1. Mat in Elitermerda veridmiegen
werden? Sollen iiberhaupt alle entitheidenden politiffer Fragen
nidit Behandelt werden? Soll man fidy veriogene Husfithrungen
anboven jiber den ,RKampf gegen den Fajdismus“, wenn die Ges

dos bietet Thnen .sererece

In allen Pockungen

Qualitéts:Zigarette,

,H..l““l

Das Referat, das am 1. Mai gehalten wird, darf fein vers
idywommencs Referat eines wvom Sactell bejlclien Vivolraten
fein, jondern ein Kampireferat, das die Urjadien bdes Elends und
ber 3ot aufjeigt und das cingeifelit it auf den revolutioniren
Uusweg aus der Rrife, ein Referat, das der gejamien Neheitees
jdait won Eljtermerda niift, die breite rote Einfeitsirent segen

alle RKiafjenjcinde und ihre Stiigen, mdgen fie Siniionaliaidijten
ober Sogialjeidilten fe.. im Ingulm1 e jdhymieden!

Rauchgenuss
und Kunsfgenuss'

Bergmann Klasse LM

wertvoll in.der Qualitat

niedrig im Preis

Bergmonnas Bunte Rilder fir GroB und Klein,
kinstlerische Stickereien zur Verwendung fi¢
Kissen, Decken, Taschen, Kleider . .,

Rauchen Sie lieber eine Zigarette weniger, dofiir aber die
eBergmann~Klasse”

DIE Zigarette fiir Dich und fir mich




Pomag, bem 11, April 1632

st Die ={adufeilleitungen, mn bie Belsiebs-
und Steakensellen, an tie Drisgruppen des |
Salfeeiies!

Heute Montag, don 11. April, 19 Unr, im Lokal
K&iner, Wérmlitz (vorm. Rauschenbach),
Partelarbeiterkonfereny fiir Halle und Saalkreis!

Tagescrdnung: ,Aktuelle politische Fragen und |
unsere Aufgaben zur Preufien Wahlkampagne”. i

Da diele Konfereny ciner grunbln!xn Uceberblic iiber sie |
Lage im Unterbegicl exgebeu foll, ijt ¢s notmendig, dak elle
Organijotionscinfeiten vertreten jind, Alde Partd'arbeiter,

die Parteimitglieder, bie in den Mafienorganijationen
als Fuuttioniire titig find, Hnben au der Konjereny Jut-itt, |
Wir maden ausdridlidy daraui euime:fiam, dai eine
Budlontrolie vorgenommen wrd unl allc Parteis
arbeiter thr Mitgliedsbud) mitbringen miiflen,
it fommuniftijdem Geaf!
32 HalleDMerjeburg.
Setretariat,

Smf)lheimitwld)e ubetmﬂen Reidysbanner

Ym 8. 9 in ‘)wm«bw—emnqnho-
Tiger in de ahlhelmern
mit giner dfen giteten
marhen. rlestngen. Die Beidule

digten m
geiidt 3

wirden dem Berett{daitse

dter von feinem Lorh
und jprang in >

fi
himpugetommenen
Manner ve

n. €s mor
t jomit ane
en hatte
dert Hin-
ratort  (elft
m.‘gr,unbc:-
s Madvden nimmi
toegen, insbejondere
Sriminalpofiget zu

Funchmende Wehnungscinbriide

Nn lehter Jeit mehr ‘mq?‘m' Halle Einbriidhe in

SRohnungen, die pon uf tirjere oder [dngere
Jeit verlajfjen werden. Du ruun bie (wa‘\mh'r felt,
ob fidy jemand in bet b1 mand bda, fo
verjuden fie mittels ¥ Wohnung

gu gelangen

winaainhahory

sickoionc

E
o

z‘~mux‘uamﬁm U8
fen Gutjabhr,

Tas josialiaidijtiide
ountelt iiber unferen
vorhandener Filhrer be i
Genofle Gutjclr leitet gege Ih;u\; chm me
beiterfeinblide Prejie, bejouders gegen die Shmup u h
u:ﬁe gegen Die Sogtaifaidiien. €

Paz Bacletfizage nidt den Gefallen xun
niften treten iiberbnvnt nidt ab. fondern
Sampifront! Das werden die Sozialfafdyiiten nod) deutlidy genug
#u ‘fpilzen befommen, Jm fibrigen wiinfdit Genofle Guijabr, Mr;
bas Verleumderpad in der Marlerjtrake daldigit perreden moge!

Desinfektion am—ﬁmnkenbeu

Tie Prefieftelle des *’xugvum; tetlt mit:
s deint in der nidt geniigend Belannt su fein,
Bag i febem Falle o oder Rehifopftubertulofe Ddie
Desinfettion erforderlidy {jt. Die wahrend ber Dauer bex Mranls
Beit erforderlidhe Desinetiion am krm\!enhell {iegt in der Regel
bewr Ungehorigen ob, jedod fijeibehorbe bereditiat,
hz purd) beionbers beauiitagic Perion Pie Shln
m{z ion bat ausidlieklidy durdy bie Cmmndm'
erfolgen, Der 511 n ene Urgt [omie ber Haushaitungs
werben daber erfi i Qungens ober Rebifopflubertulofe ber
mmwttmnmnﬂah L}l-l\ﬂ(fu:fﬂ! sher bev Drtspolizeis
Behidrde, Shmeeritr. 1, 1, fofort Fiitfeilung 3u madien, wenn det
Reanfe die von ihm Dbenuhten Riume infolge BVerauge ober
Meberfilhrung in _einen anberen Unterfunftoraum oder in_ein
verfdft. Die Desinjeftion wird dann von den ftid:
e Wosistabiaran weani & norasmommen werben. Der
ne Hrat aber Dor ﬁuu;holmnawnnmnh elfo aud Dder
soter bie eine Meldung unteclalfien, wiitden fidh noghd?e
weife hahpﬂlémg maden, wenx durd Unterlalen der Desinfels
;i:: eine !Iebcmngung auf bie neuen Bewokrer ber Raume et
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Rovifien vermorfen

Durd) Urteil des Shivfiengeridis in bane a S, nom 19. O
to!nx 1981 war ber eomex Euebtl nq in Diemis wegen
tatiiher Beleibigun;
insgejamt fmmm Gefiingnis nenmcin wotben. R
¢ am 10, Wuguit 1951 in feinem DHaufe tn ber Wohnen
ubmnb-u awel Framen in brutaliter Meife iiberfalle
1t. Geine Vernfung wurbe am 4. 1. 1832 von her
S-u‘iammt mit ber y’ﬂx&ghe vermorfen, dok gus den er
Eingelitrafen chu iamtink von fiin} Wonaten

gjl:‘;iwi fegte ;'g@ xemnn".eln,

ﬂn‘

l

Lugr—v. i

bletben immer in Ddet |

n?t!tmcn |
sootitand |

Das Wabhlevgebiis in Halle

Geringer mngg%uﬁ ffic Thdlmaun — Hasis peofiticren cusidiiehlidy von Duefiers

elm unb Besls la elver

P Qe bi b

Der Wabltag in Halle verliet ohne

§ronl gegen das Prelelariat

L7

!u Soanabend hielten die Nagis ymet Sifentide &rkm!uum
in benen bie politiden Hindelipfe Kramer umd Thar:
nnm{h nody einmal filr Hitler Heflame fhoden. Die ywei Nagis
vedammiungen wielen einen [1dgliden Befu
Sdyasunger ber wzgmudxn Vreffe maren in beiden Ders
fammiungen jufommen Bodftens 600 Minnlein unb MWeiblein
potireten. )domu pevanficiteten die S‘un einen Fadelug, det
berfall ? aufwies (etwa
600 ﬁnﬁoﬂm) Hudy die , Etferne ﬁm\ nrmnﬂalme einen Ums
sug mit etma 700 Teilnehmern. WWie cine Hawrmelierde famen

a sid mii einer foldier Maffert riligung b
fonnes. -

An Salle musben am 10 Upril on Stinmen
Thidmann . ..... H¥2N9
44 642

Wm 18, Piry exhiefen: Thiimann 29611 His
$itler 58940, S}uc&nhtg 17 Winter 370 ‘.‘:leta.
iiber dem 13, Pary wurden oljo fiir dem Wrbeiterianbdid
e, Jile Hind
entt h‘u Hiel
muzden. Dz Jumady
reftios aus Duefterbergd
Der geopte Teil dex Stahlbelmer hat alio in Haile filr Hitlyy
Ein Wﬁ, bah bie Nasts und Stafifelmer in g

geben

bie HindenburgKeden nom Schlage der Shaumburg und Pons | Helle 3502 Stimmen meniger «
jorten am Counabend den Euuberqu meg Iumu dﬁu!pn 33: wurhen 562 Gtmmen weniger abgey
e ¥cbeiter m»c"fat(s ein ergonlider Tan izegls A | 12506 Ctimmen mchs
immes mieber: 1ind Ddiefe Jamme ehahm mﬂ:n mit einem | HitlerStimmen rvefrutiert
£4jéhrigen &nnd{&md&aﬂ den Jaldismus ,aeridmetiern”?
Ei- Mergleid des 5?.«; umd , (E:kmen }:omt dlmuqeﬁmk bem | ftommt.
icfe
nidht Kommaniften om 7. Wprii Mgmam Waffenbriver uia

n@lu{; Iu’fmfn bleibt, dak bic
fm«ﬂd} burdgeiiigrt paben, den RNozis umd Sojiale

einen ¥yl

in  lekier ikn fidy
mmenpefuiben be.
ng betrug geftern in i&uﬂe em L
gegendber 83 Progent am 13, WMax, 4m 13, dRan :
m éalle inggefamt an Stimmen aﬁgngeben 131 618 [n
Tuefterberg und Winfler); am 10, Upril betrug die Geled
! ber abgegebenen Stimmen 122300, €s find alle 8309
Ter bes 13, IMiiry, die acjtern nidt gur Wahl gegangen ﬁnb
unter fallen aidy die 3592 Thdlmann-Lahler vom 13, W
?zﬂem:g Haule geblieden offenbar, meil fie de§
itiidhe Bedeutung der profetcrijden xamnffunmba 2T I
mann im 2. !Bnbmang nidit erfannt Baben, Trofdem
aber den Kommuniften in Helle geluiigen, den ubezr‘
ben Teil der Arbeiler, bie am 18, "9t Idxt
mmt haben, audy im 2. Wahlgang wieber jiir unl au

Die ¥Bafibeteil

RS fi

Satut g mobilifieren!

Inlicticrh Bl

Fir eln rotes PreuBlen im

Al

jeat muﬁenmomi ifierung jum 24. Ypri§

Berftdrhter Rurs jue Gewinnung See werktdfigen Majjen sum Kampf gegen die Hofverocdny
diktatur in Severing - Preuken

!!w 24. Ypril finben in Preufen die Sanbtagswafien Latf,
13 ‘mau untd 10. April ift es ber Rommunijtijden !‘qtm
Miliionen von Arbeitern und Werftatigen durd
timmabgabe den roten Siafientandibaten Ernijt ﬁ
mann, fiir ben Kampf ,Riaffe gegen Siaffe” gu mobilifteren.
Worum geht ¢5 an 34, Upril?
Bas h:b«umen wiz und was wollen wir bemeifen? MWix be-
hriupten unb btmmc bun bie Bnuh»mrmmmg bu feftefte Bolls
a zn( hag bie Brau epexinge
bei Jertrum ous ¥ en ben Hovt
ten mea{ ion g'emadn Hoben. iz Demetfen,
idbirfung ber frife bes RKapitalismus,
g bcr !\laﬁm*!amme Der gefamie
egierung ooflfommen ix
nr?atuz “Jur 3&1 dfiihrung ber
n Dungers: umdy Terrordiftaiur gegen die ardeiienben
n Deutfmpian ejtelit murde. Wir behaupten und bemeifen
nregierung in bet Dui Bfiiheung Her ims
U in ber beutfden
i vwﬂ' marfdie:t,
t verfuden die Preufenpolitil mit dem Hi-
rere Uebel” gegemiiber eiver aen falGifits
verteldigen. njere Yufgabe ift es, madpur
emotratifde Fifrer es felbjt find, Die
tt bic fafdiitif Dittatur im Reid) umd
Breuhen it feiner Grdhe und Gt
Deunyepiamds.  Iie [maiitide 3.0merozoe
Re a it m Preuken mit Hilfe des
e B und Bermaltungsapparates
{ in bcn dic GLTD die leitenden Funt.
tiondare itellt riidiidtslos und Brutel duvdgeflifrt worben.
Ohne Preupens Mithilfe wmare die Durdfilfrung unmoglid
gewelen.

Uppell un alle Ucbeiterkorcefponbenten,
Betrichsarbeifer, Grwerbslofen, Miefer,
Eltern uiw.! :
Det

SRlaffentantpf” hat im ‘Bmﬁhmﬂaausmabﬂamvf 3
afls pariamentariidhen [ufionen gefampit. Cr i!er!-
tatigen Mar gemadt, mg bie Befretung nus ﬂntmmru-
nurast'mb und Doung-Stiaverei nidht durd) cimen ,RNetfer" ere
folgen famn, jondern nur murh ben u&ezpu:lumemnulﬁtn flaje
fentampf 9'1: uhn rfe but der , Rlaffenfampf” dle Setrilge
s und pmbm‘aurq Partet

1 n find bie cingigen, die dem Werltd
x‘)'v mittlide 'age bie Mahrhelt fogen, dic
Rajjen mit verlodenden Berfpredungen etmgufangen

¢ *T? i¥iih
4

hl

n'd’)t bie

verjuden, jondern ihnen den %eg bes Ramnh; wgen
Hudy im Pre etben die Rommunifien nidt
mit Tpredungen Berantreten, fondern henm

We en Die
bes ,ymd} fierungstur

er |, Qlaffentampi” wird fidy refil
fadhenfeititellungen

tiaden der Slotverorbnungsdittatur und
5 in Severing=Preugen auheigen.
in den Dienit diefer Tats

ither Dben 1¢ fondren fuars in
Preufen jtellen
Hierau braudt bu JRlaffentampf” jedcs die Wnterftigung
aller Arbeiter und ¥ u{mngcn

Die Opfer der ninuorbmmgm m uEDfl’lﬂatBY 1 toﬂeu
lcln!xiwuu:ln,m weldi e e PP

arbeiierjeinoiigen Politil bet “rauu ZeveringsRegierung B
getrieben murden.
ngejtellte, Beamte, l.mugeudu-

34000 Tonnen Grubehoks btenueu

Per Sturm in den legten Tagen hat nod) eine eigenartig 4
sehabt. Die grvﬁc Rotsho ‘br der feit Jabhresrift cmeth. 4
MNeuglid e in Brand geraten. Die Hal
ftebt cus girte 34 000 Innrcv Brudetots. Der RKofs neig!
unieren & dyen irfolge des hoben Drudes jdon an und
Selbjtentgtindbung. Durdy ftarten Wind baw. Sturn witd
| Gefubr noh bebeutend vermebrt. Rod) am Sunnabend ned
mar man mit ben Sdidarbe bie Toag und Yadyt Douerie]
jhiftigt. ©s wurden MWaiferleitungen gelert, bie unaufy
Hsaffer in den ghimmenden Rotsberg fpeien » mar bis o
nannien 3eitpuntt nod nidt ge.m:,w bas B.uer r|tber5n!

Gemeindevorifelier Saalmann in nﬁm

Der Eingelridier rerurieilte am Mit/wod) den Fom
(Semeinbener refer rumpf vont lmid: #t pwet W
fingnis wegen dfentlidher Beled Geimeinded
Sealmann. ¥Um 11 Jamier b. 33 . Dem
vorftefer sugerufen ,bu bijt ein Sy
Jeridriens Gaalmann nidt auf fid figen foffen wrd ramsi
fad'. ©d. gob die BVeleidigung ohne weiferes g, jodoth
er den ahrheitsbemei, filr jeine Tebauptung entreten
s ofteren bejdyimpil
d nuy in her Sife bei

gx»ui:ebw m . filjrte wabrend jeiner Werrsg

16 r ¢ Mitglied ber Hedm gsptu?unpﬁ
sien Fedioeicng tn ber Toplides Gewsl
wnd bah besivegen gegen vunlnwn* an Han atunf
wegen Amisunteridlagung ¢ ogeleitet fei.

ThealerKonzerleVorira

»

Thalia - Theater: ,Die jdwebende Jungh
G@want in 3 iten von F. Urnold und €. Bod

War fdon bdie legte MUujfihrung ,Unehelds e
eiterfeitserfolg, io iberbietei der Sdwani T
angjrgun”, ber gtimr. erjtaufgefiihzt murbe, noﬁ ‘mebr on
kit Obwohl Gioff und Stiud nidt neu fnd, m tand
Splelleitung umzz @1ir Rodel-WVliiller mit den D i)
Bert Junyf uny Crnft Mitulifi an der Spie die Hul
einem Rajflenjdlager ju bringen. Tm Shluf gab &

Betfall
Malhalle - Theeter: ,%va”
Operette in 3 Atten, — Mufif von Fr. ilc‘m"

HUudy diesmal netuchen es Walter Smwoboda
Befelyg mit Serta ¢ th Hans B

3u unter. "B
exjonlid).
.}yrmbmfc

lten. Das

Jnbalt. Der Beifall galt be?bnlh mebr
Rundtunh Prograb
mulln., 12. Ml

tung und nIs Ab| rbwbsnax ellung lt

Urbeiter, Crmerbsiocie, q
treibende, Rleinbauern, mcz!m ae 'Emuen Imb

Beridjtet uber ble Tatiaden eurer Noflage! Sreibt Beridte
an den  Klaffenfampi” iider cofie Fragen, bw cudy bemum
Sebilbert die Husmirtunaen her FircaFernalitif ont eve
haltung! Sdifdert euren taglicien Kampf um jeden Biffen Smt'
%emﬁm {iber Den Qohne und wioriti Gungsacsan i
Sientner und Inoaliden, beridhtet iider dem ungcheuuu Sasms
‘hban! Gdreide Uber das Wohnungselend, iber ben
‘ultere und Sdhulabbau in den Rommunen! RKeine
werbotteibende, Rieinbauern! Beriftet fiber den Steuerdrud!

'ldmt ubkt ?mangsncmugemn;m und &':mxt‘w"vnqen"

8 Tamaf ift Pas Oran allsr 2 A

\\h 'H‘ h(“’

aiger, Sot und Vergweiflung!
YUrbeiterlorzefpondenten por die Froatl
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»

b fidien |
@r Ut ver Wegmelfer jum .\a.npl aus |
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Dienstag: Biige nordweitlide und nacdiide 4
ftdndiges MWetter mit Schauernicderidyligen, Temperd
swtidhen 4 und 6 Grod me idmartert, auf dem B
uny Senee.
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die atbeiteui)e Tiagend

(ine Gefae fiie den Rapifafismus — Der Kommunisuas gemiunt die Jugend

Ungehenetlidher Steajanteag: 27 Jabre

Der Reihanmalt beantragt:

et Ungellagte muf Beitraft werden, weil er die Propaganda der APD wijflentlidy unterftiigt hat. Dildernde Loms
bf find gu perjagen, weil er vorbejtraft iif, er it nod dber jugendlide, girende Mann. Strafveridiriende Umftdade
: bah Ddie ecite Strafe nidit den gevingjten Eindead auf den Yngellagien gemadit Hat und daf er auf der Fejtung

Hodyw at beging.
anirage: 2 Jahre 6 Dlonate Feltungshaft,

“ en Saf, dak de Hepolut nith
ebe Sowjetdentidiland ! | s v cob 0 oy f
beginnt mit einer Befdwerde des eit]d iblidy B
Er erlidet: Der
C!Dlﬂﬁt e ihllr s 3

vor hmm)t W ers
jidh vom
jeblen fajjen Redisenwall
@ das Geridyt gelaben wied,

fef, tn_ihrer Jeitung
hreibmeife audy tn bilrs
aen diefe Wnllage exs

at gemefen jein,

Das fann dod)

A*H:'*?\r cinen Brief Sheringers an
: Wenn bdiefer Brief an ben Lehre
bie auptung, daf

ser: Beftreiten Sie,
‘m!m*ainv'
Jhte Reidjsverfaffung ift dbodh biog Papier
uud ber “'\u.f)tnv'hclmx fe. Diefes
dt en

.ld)! nger

. Brief, wonad

bet
| ').mu;mr Jiingling.

(fm bé&@iﬂ]ﬂ@ﬂﬂet

Hier im Leipziger Justizpalast ﬁndét der.

Prozell statt

,MJW'
“"ﬁ} i “.",M‘ «Fd;j’ mew/u-. S
L4 bilhe. bz, wngrffs aifiTm,

' e -

i-

ein :!‘ntrn | %
o — 1 . o

. ) g
Jnterventionss |
ol Berte

gerabe

| mothte wiffen, war
Sﬁtuncm | um ®s ol
(7Y “Das

ge vecieje o]
cn:gcr m Jugend ncrfuhu jwingt
ne

wmit verraten bas |
mit Bewuftiein!
t Berlag des Aufbrud”

»mﬁl;enhet. L3 will dod) blok 3eigen, wie die
* monugnnbaﬁdwtmgets indieJugend einjding” | ¢
tteibiger:

man bem ¥ngeflagten etwas Radteiliges be:t
rhm anderes fagen, als mas er

eine ,m: iten will

audy

i dann aud
aber fe ti

Muibmrﬁ“ m an jebem ﬁiosk ethd !ll‘ad)

Tegal und pe

nod
e an altere Pe en
immer nurand
ady der Vorlel n'
| Genoffe OB >
I Helle den %Irmna. Dent !lmuuuun aﬁuma:r aus Dder
Hait Ju ba ¢s fih B t, Dok ¢s nody

it iiberhaupt merfwiirdia, dak mir die |
Hodperrat angefreidet merden, wahs |
alle Tage das Wort Revolution und |

Folutiondre Hampicsgribe ﬂll Saeringer

2Us allan Yeilen Deutschlands trafen Telegr: mit revolutl griSen aus Arbelter-
: ““son an den Genossen Scheringer ein.
"8 Danziger Maucnkundgabunq
e sth.r!ng.f heife Kamplesgriife. Wil g
.lmmnv. Versammiung gelobt, Kampf um die An i
bie evolution mit fester Entschlossenheit zu fiihren.”
fole Betriebsriite-Kon erenz lllpll?l I8t durch den Bet/labsriite-Ausschuf

14

-
K

der Ki

<

=

wWir
ﬂ!on e Voﬂuldlgung
1¢ ] und die prols-

Honiire KIMMcs riBe dem H
.:"‘5 April im ,Schwarzendiger In Loutzsch
¥oii der Wandersparte Fichte-Wesi il, seadet heiBie revolutioniire Kampfe.grifie dem Ge-

“ M"’";su und gelobt, don Kampt fiir die Befrelung der proletarischen politischen Gefangenen |

4 o+ o, 7

nidht einmal Yitevarifdher Hodoervat iF Diefe
Titerarijde Betdtigunyg jelt widt gue Anflage. Das
alles find nur Kundgebungen, wie wir dm RVerlan? der Verfands
Iung gehirt haben, Die Jeugen, Wic mir nod) heute Roren werden,
werber Beftatigen, daj feime organijotocifde polin
tifdhe Betdtiguag aus dem Feftuagsgefangnis heraus ers
folgte. €Zenfo ift aud bewicfen, Dok Cheringer mit Filitdes
perjonen feine Gefprdde fiihete Uljo ver Yngellogle
fieht medy nidyt eiwmal eimewm Redafteur gleidy, gegen dem ein
Tiferavifder HoHverrat jhwebt, und belaantiidh dleiben
biele Wt , Hodwerriter” auf freiem Fuj.

Die Hoitariinde iiber Sderinger iprechen von Fludiverdad!
und Berduntlung, aber nadhpem Sdertinger faft breiniertel
Jabe ln Hntet]ud;ungs()uf gebalten wird, werden Sie

e t mmt bn

g¢ t nde g
ben Angetlagten fofort ju entlafien

‘R Mwonxrnrt behauptet, day BVerdunilun
fahrund Fludtverdadt vorliegen, denn e m bet
anmaltidait nelu t, bei ber KPP einc Drganifae

tion bejtebe, ,rludyhg 'xncblli rm
Werieibige t "‘ budy: MWenn diefe Behauptung l\c« Reithss
anmal.3 TIGIG Wite, WATE €5 DANN NOLWENDIY, einen L Srrafs
nat m crridyten, mo nod) mehr Rommuniften abgeurteilt wete

Sges
eidyse

Bes

: Mittagspaule verlitndet der Senat folgenden

Die Hajtentlaffung des Ungeklaglen Sderinger
witd vom Senal abgelehnf, da Fludifverdad
angenommen witd

wurde von den Jubhbrern fehr umotlli

Beldyluk g aufe

3 n‘rmru eine Reihe (in’mn.mw
»hr

Idh) madyte fetjtellen, dag id den Eindrud |

3e
in “mrlnom
allen S
befannt wu

Telegrammwedsjel

LByt By grmrrms,
ﬂr’(r,ﬂm /rpmzwm%
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Sderingers Uebertritt gur KPD, am 19, Mifrg 1831 {m Reifse
tag mitgeteilt, bradyte in der Hitlezpartei eine heilloje Verwireung,
Der ngriff* jondte das obige Telegromm an Sderinges, auf
das Pdiefer fury und biindig entwortete:  Hitler Revolution were
raten. Eelldtung ftimmt, Hodruden, Sderinger.®
Die Hote Fahue* ik die -erite Jeitung, die dieje Telegromme
verdffentlid,

Ubgeordnete mnhu (Ragi) Heim Wehrlreistommando
Dreher als Jeugen
wabr ju unter

ehen, da feine

er (Gxnou‘ O uch bea
T

Gollnomer

T Tidhe Preffe,

0\\11([19! J\L“X!d‘ﬂmlel
| Weijegeg {

now Hegt.

) 1)
nispermaitung den Butidiften Budruder danernd beurs
Ioubt, wihrend auine Proleten, fommunijtijhe Gejangene, feinen
Hrluuh zx‘mmn
Der Jeuge Kuf

wird nodymal
Ausjagen

widelt hat

da er fidh in feinen
0 aber biljreidy fprang ihm dev
Staatsanwalt bei

Kael Marx - und dec
el Schecingee’’

Jn Zeiten, wo der Klassenkampf sich der Ent.
scheidung ndhert, nimmt der AuftSsungsprozel innerhalb
der herrschenden Klasse, inperhaid der ganzen alten (esell-
schaft einen so heftigen, so grellen Charakier an. daB ein kisiner
Teil der herrschenden Klaese sich von ihr lossagt und sich
derrevolutiondren KlasseanschilieBt, cer Klasse,
welche die Zakunft in ihren Hinden trigt. Wie daber fraher
ein Teil des Adels zur Bourgeoisie Gberging, so geht Jeizt ein
Teil der Bourgeoisie zum Proletariat ther, und namentlich
cin Teil der Bourgeoisideoicgen, welche zam theoretischen
Verstfindnis der ganzen geschichtlichen Bewegung sich hinmaufs
gearbeitet haben™

Mars-Engels: Kommunistisches Mam’!ux“y




So leben wir in der Sowjetunio

Brief einer deutschen Arbeiterfamilie aus dem Ural

Clatoult, den 8, Mary 932 ]{E‘m Edritt vorwirts, drei SHritte ridowdrts. Dos Wunterlommen | ')abtn mir fdon mit der Fomilie verlebt. Theater, By
nifie Fuigner! { it nidyt {dhlimm. Das geht mitunter ie"nr id;nzﬂ.» Wit habew aud | Tang hoden wir ebenfalls fkon hinter uns, Wan tang
Gie haben | tdm; h;efebmn;wd'c" urhmbi;. ;‘:a. vm:urm ¢ fo. ;’;m ';':%,! ::;:ﬂn\;:b?;i cx;ane;.‘ u:zelmr rr:;i will. bam{; 2 ‘}n-m.i

- oA p § g )mu iiberhaupt wur af id) bier nody ni gefallen bin s i ¢ find Bier mehrere Minner von]
Ei'f'?. id;x\’n)’X?ngig;"};;if';hir :;R l:?‘m:xqmgigx l::;,e:l“?: In Berlin wire das bejtimmt {hon Siter pafiiert. Eigentlid idave, | ber, die in Ruflond gedlichen find und haden fidh mit g
}i{g‘:'l{m. l;(rz’:‘wn Eltern qihx;t!. '%a, tiebe Fulgners, une geht! | Dafy ber idbne Wintis varbet fein foll. Gejtern umd beute ‘1 fa | vetbeiratet. 5 i 3
es tatiadlid feht gut. 3 minide, s ginge afien in | nod tidiig Scnee gefallen. $a, das witd ja nofy ein idy "!‘5! . So, genug fiir Beute. Mein Gatte midte cug
I‘czmm"v'\ fo. Uffe uns it filr einen Monat vorgelhrieden 11‘731"!::91!1“ abgeben. ifreiben. Bleiben Sie alle gefund, bis wir uns ol

ne [iebe &
Endlid tomme id) dagu, audy an Sie gu Idreiben.

19 Rilogramm Fleildy, 27 Kilogramm Mehl, 7 Kifogr _ Der Sommer foll ja oudy wunderbar fein. Hier & ein ﬂ\\‘BUl Degliche Grithe von
RBautter, 12 KiJogramm r’r(“ 14 Kilogramm Fiid, 12 Kilogr ‘C” ba “gg‘f" bie Einwohner den gangen Tag im »nwp.-- RE) | Charlotte und UM
4 Rilogramm 45 Rilogramm Sahne, 3 Liter Ocl, | werde die Mode mitmadien miffen, unangenedm, wes
i, 300 Gramm Tee, 15 ¢ und bamit|  Benn es uns fo weiter gefdllt wie die jet, dann merhen wie] Reine Arbeitslofen

ooll wird, nody 180 Eier und 30 Veter Stoffe jeder Art.| hier anfiffig. Jrr Desember gedentfen wir in Urioud gu tommen, ! Siebe Frau Fulgner
erhalten mir in elnem fRaden, der fidh Magajin | alie nod volle 9 onate. Bis dahin werden wir woll ‘dwn, Meine Frau bat dhon genug iiber uns geidhricben,
mit Einfoufebiidern. Yuferdem Bnnen wir nod | i fpredhen témren, Benn ¢mas bhaben wir ,v ithon weg ,:hmﬂ iiber die Wrbeit idreiben. $iet wird pon 6 Uk
dem it ift. Wie g wiirden wir Jhuen | fann bis feht am meijten fprehen. Sie it den ganen Tag | bis 2 Ubhr nadymittags gmﬂmr:t mit einer Stunde
Dann baben wir tmmer nod genug nit elmem fieheniihriasy S mmen Da furnt fie (185t | Ga wivh Binb Tooo sooctoicy n fdten Tag ifoM
& ity tiidhtig ,“.. ',w,.““., Sun da flex ol»l?lrbeuehpm feblen bHier ubmnl. ®s gibt Bier abloly

Sonft telommt | Urbeitslofen. Wer arbetten will, findet immer Arbeit,

tann und Ui, s familie. 3% mifte gar nide| lriniidi bin aud) in meiner freien Jeit ftart heldhaitigt §
fieb gemorden, ms wenn s meine | D Spradiunterridt f)lfJ? id m@ mit Werbefferungsvay
Biek BEren 4 Tabre, eine Todter| fit das qr\nvr #u beiddftigen. Bis jet Habe iy 13 U
~Sdmufen toir und sad in Berlin leiften?” nom 19 abren und pwei Sdhne von 18 und 27 Nahren, Gin| Cinvereidt mit Crtlirungen und Jeidnungen. Das it dis
% | @obn & bei Gt Studi o Bl v i | genug. X wiinidhte nur, dak alle dort foniel Mrbeit Hi

abe nodh | Sobn it nur felten hier. Er jtudbiert. Dadurd, 20k wir Hier| b . Y 2
it ) | mobnen, en wir jde ;.t.u qut rufiiidy gelernt. Die Wutter| Palj es {hnen dorl fo gehen wiirde, mie es uns Hier geht
tir bie Arbelt »

t begreifen dodh be

E)
wird hter den|

g. und wir ftreiten uns, wer fie madien | Hejelidge Grilfe an alle Betannten
iven bei mehreren Glisden Qitdr Dtto §

Camdarbelterinien Gimplen in vorberiler St

Betfud) eines 33prozenfigen Lohuabbaues

n den I in Y etf P Streitbreder maden wir nidht!™ RNun rief der Guishef
| b nnen 3hr X mmulz metmunw t i.u ]un“mdudmf!_ e ﬁrb‘.m

aud ¢

der fa gem

wir Bier &

:ﬂ: ftretften ote | Dielem i’!‘mem Des lﬁu'abtﬁqzu wurbe aud M
Qohnabbay und | Bor ifrer ‘ﬂbi"hrt Poben e ‘daleﬁ den Landarbeiterin:
w. in Thilringen ! Sympathic mit der Uiheiteridaii in Sdiotheim: jum
gebradt und extldst, bak fie nun eingefeben Haben, daj
in bie Majipartei gehorem, jondern Zak nur dis
munijten und bdbie RGO die Intereifen
Urbeiter und AUrbelterinmen vertreten

Qandarbeiter! [hr feht an diefem pridtigen Kang
¢ | biefer & Candarbetterinnen, daf es notwendig ift, daf e
[nlbmm uu[ allen @urcm fidy a’tm gegen Lobnraud und

tiien gegen -etmen :Iikr'c;mtm n
*iff am\mrm‘\ ab. Jn ¥p
O ‘l'mhw " a "m

i Slatoujt und nidt in
xhielten wir den |

3

rigen Lobn

Kru

und wollte ihnen
off wmeiterau

fiberall einem porbersitenden KRampfa
nidt darauf| font 'ne fampifordetungen auf, wiblt eure roten
age atbetteten| mmmt sum Jeiden eures Kampiwillens am 10, JB?
in der Streil- | Thialmann und am 24 Upril fidr die 2
ofen extidrten: ﬁ ommunijtenl

Zihne sus. Dann sagte er weiter, die Leute dirfen
die Kirche gehen, sonst bekommen sie hohe Strafen,

Seid bereit!
Pionier Heinz AL Es:

Doch wir halten zur roten Fahne

Wir hatten vor kurzer Zeit Zeichnen. Da wollte unsed
eine Fahne an die Wandtalel malen  Gileich fing einer 8
schreien: Herr Lehrer, malen Sie eine schwarzrol

_'——
Fahne!* Ein anderer rief: .Nein! e lakenkreu

Um Sere Schule e hﬂim Bﬂftﬂ "Ni ich dau\sthen .Zﬁmedmle Fahne!™ und die P
LR s wir in die Schule kamen, nmbten wir beten. Da guckte | Lo o0 &8 it Einige Zelt dauerte es, bis die Kiasse o
mir ‘?\ix;‘i; \ imf;u \vurk Ich wollte es zumachen. Kaum das‘“‘:“ ““‘c':n"‘h' “E'"e;'d Nga:";' ?_]h?“‘ r:;a..!e% “;;n,
h“ ﬂmn Fa“nimmf"nr vir zu Fnde waren, schlug der Letirer mir mit aller Kraft auf| o0 e ¥ ""‘:cr;ﬂs::uA h'ec ma?crx e s
den Kopf, Nachher sagte er: .‘.v*.erm |‘!!r nicht artig ~eid dann " e Seld bereit!
%3 der 1ound 1L Klasse grabi der Lehrer Behr immer mit | fliegt ihr herans!™ Der Lehrer heifit Faulenbach Ostar S, 9 Jahre “'J“K_‘
oHeil Hitler!™ Es war am 22 Februar, als Lehrer Behr mitten Selg h?rem l;ueslerwa.xschnle.
¢ von 1011 Ubr hereinkam und uns mit Hell | E. K, Essen.

pie. Dann redete er von dem Faschistenillm .Die hem geen die sow,e‘umn"' Mit dem heutigen Tag erkldre ich meinen Austritl §

Rote-Falken-Organisation. Ich habe erkannt, daB nur dit

n der

Clisabeth”. Dort soflen wir hingehen. Beim Hinausgehen Newlich, in der Geschichtsstunde, sagte unser Lehrer: .In | Pioniere fiir bessere Schule, fiir Schulspeisung, geged
rief er wicder: Hell Hitler!” der Sowijetunion werden den Stritlingen Daumschrauben an- | und Kriegshetze kimpfen. Als Pionierwahlheifer wilt
Seid berelt! gelegt Durch diese Folterwerkieuge werden Gestindnisse aus | rotes Preufien kdmpien.
A. L, Glogan. |ihinen gepreBt. Sie werden nach Sibirien verschickt Halb ver- Seid berelt!
m" Pmﬂ w hungern und halb, erfrieren sie dort. Sie missen in Queck- Guniber R. Bet 8
siiberfabriken arbeiten. In diesen Fabriken fallen ihoen die Nrtsgruppe ,Hermans

Am Dienstag gingen wir mit' unserer Klasse spazieren, Als
wir in Hiebleld waren, schickte der Lehrer uns mach Hause.
Pionziich sagte der rer, wir soflten noch einmal zuriick
kommen, Wir aber sind nicht hingegangen,

-

Als wir am andern Morgen zur Schule kamen bekamen
wir Prigel mit einem Gummischiauch. An diesemn Gummi-
tohlauch war eine Eiseokeple dran. Dieser Poligelichrer heifit
Emil Schnabor. Der geschlagene Junge heille  Frast
Welchert.

Seld bereit!
Die Pioniere von Essen.

Berantwortiiy; Wived Bendrid, Bedin,
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Dueffecberg ethielt im 1.

fandsberg (Bey. Halle): ’fh Imamn 4'\4 (487), Hindenburg 313

Dettin wn,, Y)macmurg 479 (400), Hitler
B (577), (2

Thalmann Hitler
mendorf . o 3033 (3221) 1898 (1389)
fealaublingen 321 (246)

) )
113 (123)
541 (560}
375 (406)
679 (\nm

padhitedt

eng

oles 4
ey

unern

glrun}f
tha

intiding |
ieadorf

2)
(364}

2 (&1
» (265) 126 (98)
v 2 (234) 144 (126)
. {106) 43 (33)
‘e (141) 56 (31)
hben . ' s (179 116 (67}
4 ' N (80} 29 (39)
wuazam e {90) 219 (157)
i Lelrh 269) 158 (103)
‘ "m's M (187} 116 (83)
> S 3 e e .. 264 (207) 218 (100) 158 (89)

Hetitedt: nmm‘u- 1112 (1514), $Hindenburg 2614 (1589), Hit-
V81 (1330}, (Duciterberg 3

feld: Lbilmann 326 (411), Hindenburg 444 (422), Hitfer
(Duejterberg 181).

‘“ﬂ!‘«w Thdlmann 341 (452), $indenburg 556 (302), Hitler
erg 220

i imann 635 (7863, SHirdenburg
16), (Dueterberg 428).

Bergisdorf: Thilmann 166 (252), Hindenburg 465 (413), Hitler

th m 2’4)
7 (382), Hind

er 776 (304) (Duim'bcrg 326)

| mub[teiuuate aus dem

Thitmann ![)l!mn Hindenburg
10, Hpril 3. Mary 10. !udl 104 lwii IJ. Tdry
ireis Eisleber . . v s v e 2478 4838 B5h 4057
e so1 2434 8 417 418
o Witteuberg .« o « 2082 5i33 6347 5045
i 3143 8365 5088 H
1009 7237 12976 10 139
6071 12 563 19494 13211
5022 11141 13618 11165
18278 14158 17678 12 838
2484 10722 9575 7808
3041 11556 7965 6525
5712 8803 18148 14781
11235 16192 16 663 12 403
5422 14883 13228 9810
26219 44 542 51 844 38 840
11054 15 838 20633 16885
6793 15776 17976 13767
7045 16 485 20313 15 848
4646 9713 4336 7369
12 146 19812 18 890 14 954
10 38¢ 18776 17 385 13510
242 5814 14195 66 716
15712 22944 19372 15 468
1487 6246 9653 6307
165189 301 %67 286 718 Bi13 2 17 T —

m 5aalttei5 it me P9 die (tivlite Paviei

hdlmann 18278 (20728) — Hinvenburg 14155 (13 090) — Hitler 17678 (12835)

Mejlgang 6062 stlmmen

Wehlig . 5 v v » 392 (401) 217 (181)
Grojiugel . o ¥ 134 (128) 112 (94)
Shiegsig . . ¢ s 1 (98) 76 (56)
?rlfbr-ﬁidpﬂu . 34 (83) 13 (9
Solbig . . . v 36 (22) 12 (9
Mol . . s 5 ¢« 9 (87) 17 (ivij

Roter Citeratur-Weffbewerb!

Pic  Unferbesirte !hu-bu. MWeigenfels mefden
foigende Ergebuifie jum TWeitbewe
Ortsgruppe pre Mitglied

Cillede 205 M.
Rasberg 151 92,
Pangeidorf 147 M.
Rehmsbor] L10 M,
Trebni i35 WM.
Hergesburg 1.08 M,
Bad Kifen ~88 B
Stredan -85 9.

eify 71 M.
Thethen -78 R,
Fauda —68 M,

Wo bieiben die Vieldbungen der Unterbegirfe Bitterields
Deligid MWittenbery Sangerbauien Nordbaulen uud Mowes
jeld?

Der Wettbewerb wird am 25. Aprii 32 abgeschiossen
Wo bleiben die Betriebszellen?
Autholen ist die Parole!

Soeben neu erjdyienen:

Die Intermationale Rr. 4 20 Bi.
Wabihroidiize ,Her ju uns* (ilufiriers) 10 Bi.

| Litobleute, gebt sofort Eure Besteflungen auf!

Pablvejultate aus den Rreifen Hunger-Mansjelds :

Ceimbody: I3mann 350 (457), Hinbenburg 763 (596), Hitler

552 {401), (Duejterberg 109).
Mansfels (Stadi): Thilmann 137 (167), Hindenburg 475 (444),

Hitler 635 (557), (Quﬁmbuq 189).

Rordiauten
%), fitier 5756 (7245} (‘Dmfmbaq 238&

Ty e (San mann 2492 \odl), f}inbenbur; 15 429
elg ”m"’.t‘l?m (it 55%), (Duelterber|

1854 (ua. dlmann m 214), i1D¢
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Due{mri

g (m), Hindenbury 700 (561), Hitfer
l!:gz.m bﬂmnm 49% (624), Hindenburg 306 (322), Hitler 813
g, &g;e‘rmu;u 545 578), $Hindenbirg 570 (3113, Sitler 499
i Twmag 142 (186), Hinbenburg 380 (\57), Hitler 465

{
“"“Wwﬁ?}lm, a0 0, Dimdebary 8 (0,

Sisleben . , . . . . 726 (S29) 548 (530) 915 (766)
Belleben w5 o« 225 (270) 195 (176) 269 (239)
o Beunitedt . s s o 348 (383) 246 (350) 267 (181)
1048 (1015), Bt | Riigthal . sv s 86 (74) 48 (48) 21 (10
Sdyraplan o1 A48 (467 278 (254) 502 (446)
Stedten . o os 382 (442) 354 (934) 454 (360)
Wansicben s+ « E76 (675) 838 (449) 784 (B57)
g 1328 (1250), | @rbeborn . s & 365 (408) 255  (225) 326 (229)
Gropdence . « o 633 (786) 1048 (1050) 664 (412)
g 11611 a2 (ﬁuﬂ u 392 (450), aas(m) Hitter
), terberg —)
}lhmuu (515), Hind 1108 (289}, Hiis
5} fer 1.40 (%o} Eue{mbu 349)
urg 1727 {1713), Hit ‘!a u (m)). $Hindenburg 1771 1750), Hit-
for 1471 (I ﬂmﬂer&ru
W Y (008) X 508 (596), Hindenburg 1153 (1129),
it 1254 (1496) Hinbenbucg 1137 (1110}, Hik

338 2“ , (Duefterberg
- reni mr (25%), Hinbenburg M3 (325), itter
286 (223), mw; (54).

L
Ter 511 (439), ’(Dlldtethl? 81).
1182 (019), (Duecfterberg 362)

120), #i g 432 (416), Bt
> (206, % g 087 (013), Bities

Montag, TT. April 1980

i |

(802), SHindenburg 1136 (1070),
mm Bindenlurg 1751 £:721),

Hohenmalien:
mu;:‘ 808 (585) (Mﬁl f«!m

fHitler 666 (47 ), (ﬁueﬂe
Jefjen: Thilmenn 1 l)lubmm 801 (739), Hitler 858

(mg“mxmer 663)
& L‘w!mmma (214}, Hindenburg 681 (534), Hitber

ity
1100 (911), (Duefterber;
Thalmarn ';6 (112) fHindonburg <48 (307), Hiter 300

fayna
{207), (m:fttrbem 102
(&597 Sindenburg 2601 (2669, fHiffer
1566 (1270}, ('bndtequ =)
I?ﬂmnﬂ 130 (167), $Hindenburg 355 (348), Pules

Ceifjling:
361&3 T, (!‘ut terberg 1&0
(897), Hindenburg 1461 (1202), Hittew

: Thaiman

1260 (813), (mnm rs o -

Tt 641 (763), H g 407 (A2, Rittey
993 (793), ( Mltrbcfg 168).

Hiefichen: Thalmann 944 (1001), Hindenbrrg 829 (197), Sitler
859 (708), (Duefterberg 235},
TIbalmﬂm 178 (194), Hindenburg 185 (181), Hifie
(

mmfﬂa
525 (43 “erbi

Uw{b: Il,almcnn \52 (196}, Hinbenburg 310 (267, Hitler 648
(583), ( uemrbem 116).

Prettin: Thilmann 78 (115), Hinbenburg 308 261), Hitier 580
(49?) (Due{urbfrg =)

asbeeg: Thilnann 260 (302), Hindenburg 654 (624), Hitfer 35

(311~ (L‘unumn 25
sdorf: T ﬂlxmnn 52 (63), Hindenbucy
259 lznﬁp (Dueiterberg 42).

Roigidh: Thilmann 810 (721), Hindenburg 810 799), Hiffer 462

519) ’burv‘ttrherg 133).
982 (1182), Hi g 855 (785), Hik
fer 577 (449) bucllrrberg 114).
Sdteudi: Thalmann 1035 (2115), Hindenburg 3310 (3396), Hi
fer 2400 420.\8» (Duelnrh:rg 153),
15 (22), 434 (406), Hitter 643
(“2) (Durittrbﬁq 255)
dfgn Thalmann 64 (85), Hindenburg 231 (258), Hitler 488
(392), ( uefterberg 63).
Sdyildau: Thalman: 179 (203), Hindenburg 317 (208), Hitlew
524 (525), (Duefterberg —).
Theifien: Il;nlmann 434 (503), Hindenburq 674 (£55), Hitler 508

(36211)’ (Duewdwxg 138 172 & 651 (1588), Pities
m ), g 1651 (1588), i

831 (Ms: (I\ucn Therg 146)
Jangenberg: That mann 130 (161), Hinbenburg 341 (338), Hiifer

219 (18’1) (Duefterberg 24)
fendoty: Ibatmmm 323 (362), Hinbenburg 1197 (1161), Hitler

262 gzm) (bmlurbﬂg 51).
Th 384 (473), Hi g D27 (903), Bk

fer 10"‘ (311), (I‘mhnbrrg 168).

Jorbig: Thalmann 856 (954) Hinbenturg 821 (670), Hitfer 1087
(863}, (Duefierperg 360). . il

50 [ebt Diler! — e febt ife?

5ol

P
&S ), Sk

$Hitler

verpragfe im jeudalen Holel , Haiferd

lnBer?hlin 10X uqn: lMﬁ«u(ﬂl«t
Cin Dietallarheiter

mufy fiir diefe Sumese 2 Jahee {dufien
20 Ungejtedie

erbalfen fiir einen gangen Monaf Hr.

beitsfrofn nidhl fouie! Gebait
200 Grwerbslofe jufammen

Setommen in 10 Togen aid! fosiel Unfecftibung
400 Wohliahrisempfanger

miifien von derjelben Summe feSen

Wo hat Hitler bas Geld Her? — Die Grope
tapitalijten rauben den Mrbeitern und Ungeftellten 20!;1! wnd
Behelt und fmnn&uu damit Hitler und feine Biivgess
{riegstruppe, die

Ciegf bas im Junteﬁe et Urbeiferidaft?

AR Jidornewih Hier mwerden WhmatSirmen gefudl
u  melben beim Umisoorfteter TBaudi. Revolutiondre Hre
iter Haben ifre Eo{umcn an bie ‘mdubcugmlr und nun follen
fie auf Rednung ber Gemcinde Bgeweidhen merden. Do die
X‘atb\ fdhlecht cbg:bt wird fogar der Pug von den Haufern abe

,y'u! Sauglinge ift 3war tein Geld ba, aber um Lofungen :
enfferten, in denen der Uusweg aus Not und Elend nmgt i
dasu werven Hunbderte von Mar! Derausgemorfen. iellet
finnen mwir nody erfabren, wie oiel dic Firme Hoizmann lﬁz
diefe Arbeit erbalten hat.

_ Gegen die Furttiondre der Rommuniftifhen Variei Hot man
micder einmal eine profe Poliselaltion eingeleitet, weif audh im
Kroftwert revolutiondre Lofungen ongebradt mwaren. ﬁmu

wumden v in bet Weife,
mmn Genoffen ugde nidt einmal ein fietnes Kind mﬂ(n«t.

Per Wadtmeriter ;45; bem jdlafenden Rind bie e weg, um

‘Boacn su durdjuden. €s wurbe aber nithts gefunden. Dex
e»nwgﬂ Erfolg war, dak fih bus Kind eine Eslaifu

Die Partei wird tros aller Maknahmen, bie bi %
ften in ’ﬁ‘)d»mfm&’ im Huftrage ibrer Herren, der ﬂmmi&u
durdiiihren, thre Attivitat jteigern, vor aliem den Kurs euf MQ
Betrebe veritarien, iz Werbung fiir Pactei, . Kiafienfampf” unb
Rotes Edo” serdoppeln. Es mxb uns gelingen, die enfjdeibens
den debkn des Proletaziats, die fih hewte nod vom bem
Sosialfaidijten betriigen laflen, fiir bie rote Einbeitefront, Ffite
den revolutiondren Rompi Kiaffe gegen Slafle 3u geminmen.

Rchtung!
Roter Funkspruch an alle Lewna- Rrbeiter |

st dee Hpet-Rummer bex , Culsturve” uu-un-m-

Balg zines parteifofen
&WM-&MWJ‘ !ﬂr

1




Bormarid der Rm%niiﬂen — Tleite der
i5i5

"R Boltitedt Em oor\;m\ €onntag verfudite bex itogn
hauptiing von Ulvensleben Arbeiterfhaft pon Volfiedt als
SHmmpieh fir Hitler su ¢ tann ©¥ aus veridies
venen Dirfern der Umges | man s einer Demonitration

e

ﬁ whammengejogen, um bamit o ube ileﬂcmm!um? votiube
B reiten. Aber 3u b gejegten Verjammiung um 16 Uby eridhien
ﬁ' fein WArbeiter, wide einmat m Mittelitdrdier. Um 10 Udr vers
= fudte man 104 1ben Dikerfolg

10
Die ntwort der ma!unundrm Hrbeiter war die Sriindung
ciner Orisgruppe ber KED mit 13 Mitaiiedern.  In  wenigen
wurben 5 , Rok (Mpo «Qefer geworben. Ferner bai dic

junge Orisgruppe beidlofjen,
;{ pu vecvoppeli, chenfo bie Sejerzahl {dr dae  Flote Cho”.
e Ortagenppe m Banglelder Unterbogie! made das wahy?

Mansfeld-Sangerhauser
nasikorru;!'an in ﬁ.ner.ug Preugen

"R Mansiel
wnm Des Sllaqmm’a in
a

wurde o

hn Des Innungsobers
Jagimann, ploglid friftlos
Bierfteuer unteridhlagen
mmen, bak cin lapferer
{mdkigleiten grokeren
um bdie BVerteilung der
t Siderftellung der durd

Beidlag gelcgl. Weitere
Wir werden onj die Ane

wdiiten bereidern fidy anf Roften
titifher Herridaft

gen

ein Vmc" war bei
ne ¢ ’ lﬂn n (“,M"X

Fi et fidy in
e lilgen, fie find
g auf und padte
babei Defam

5 oden Lafiden
repandictic er fid)

T wurde eine
tei, Die um
mit her Noar o hab non
ben ruten RKampflandi
Wabtfreibeit in Preufen.

4l't~mn
worden Jtien

bis jum 24, Mpell ihre Mitaliedene |
H 2.mm n
Stand

o
Ange:

falle hat man etn Wobne |

S
dmmm: &mﬁw ?,;ﬁ ben»ueriéunm

floflon Ase Rasivh
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TIesen YOI oy IR uv

3n et &mwgm ur Boﬂmﬂm&g dey &mmwm nafn
in ben difentliden
Stel.m\g P

m De. Nﬂﬁh-
kﬂ i ml b lbe meqs ’1‘;&!
y n egen ?'\'E i oier L(hﬂ'! Wlt
irtid Wenx die G
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11, Soll

!

Rejormifien secidiagen die Genoffenid
1800 Husfritte — 10- biy Jsuroienliget fohuraud

meeictis Deiheniels- Haunbuy — Aiadiguug

- Bemﬁe@eube Sdyieha
es Jerjonsl

maden. Sidt die Kemmznifter fnd jGubd, joubern
Bawalivng aui Gumb Qul Q:l*

Mm“gk Ecrcm'mmx 44 /81
%um_ mﬁ‘m

ﬁﬂﬁtuxgum ax den Tagesfampien bes !Stomnna!s teil-
nehmen, jind %mmmmmhrum unpermeibiid,

Die ﬂ\lybn.mt' Soginldemofraten; leugneten unfeve Bor-
%usk;;m n Eie wollien nuu‘t ihrer bisherigen fHafienfeinbiidren

rein ta vor ierig:
teiten Mzm

Geute, adt Woden nad den Vertrotermablen, ermeilt oo fidh,
surdy vie Mapnadmen der BVerwaltung, bag die Dvpdh\mt redt
hatte.

Wenr die Bermuiiung dos RezivtosRonfumnereins v {Gren
RKonfumboten durd) grobes Geidhre ber Pitgliedithaft weismadier
will, daf dex Berein gefeltigt und ohne Sém eprgleiten ift, fo be:
weifen auf der anderen Sette ihre eigenen Magnabmen, bci Ge-
genteil. Jn einer ?c(tgﬁdn’némﬁﬂmmluna Mitte Marz dieles

lahres murbe der Velegldaft offenbart, bak abd fofort ein |
ohnabjug
werden Muy.

pon 10~50 Trpgemt durdgefiihrt
Rerte Tsheiter wd 1n9¢ﬁeﬂw Die mit dejen
it cinveritanden find,

Ikt biefrs eine '}flnmm@ ber Gcnnﬁnhun‘
Wir fager nein! Aui RKoften der Arbetder und angﬁtu
il der Besfudy gemadt werben, den Qomunmrtm Weikenf
Naunibutg vor den Jufemmenbrudy ju retten. Die Reformil
in einer Belegh

tinmen i als | g

Jbesg

|

eqer ben Foidismus Heify Kam cqen den &g
deftsperiomminng fiir den {dileden | R n Poeul a i ne
und den Lohnraud bie Rommuniften verantwortli su |

mm.mc.
Mr afs Komumu
ten  dutd

liden getelict,
:m) Hrbe, i
&v\men-m bexr Birotratie fir ibr ged,unwdxs -'
m ju miijfen, fiatt mit Tn pofition fur
it on'm Herofierdthartspolitit -
Rein Ramp{ ber (»enoﬂﬂls‘ﬂlu rotene
elerdung ber Arbeitertlafle, fein K aegen
Preiapolitit ber BriningRepiervig Aeln RKom
riegstreiben geqen hie Somfetunton, jondern Orgawiy
?Mazb\ ‘bitabis bel ben Arbeiteriportion. Gmm
revolutiondzen Urbeiter umd liten aus Demt
hiltnis, Maifenausidififie von oppojiiionelen 0
mitgliedern Daos fnd e wabren Urladen der Mafientl
bem fonfumpercin unbd her darous entitcherden S
erigfeiion e« Bersing 3¢'cen R
n ber udnuytur.: bes Lofinraubes, !mbm\ aud
b»noﬁ:ehwm\u Slithung von Verteilungshrellen bie
umd Hngejtellten jomie die gefamte DY

Diejer Komypi 5\[! te  befondets gur Preufenmwe
iteigeen. Die HEG ale fogiallaidiitiiges Bolimwer? der

rifttest nue nodi dant? ber Millioneniubventionen, bie Re jhue
Dicajte in ber Niederhaitung der Hrbelteridafi it,

Ben, heikt cudy Rompi am diz revelationiine
&nﬁnmhm

UsR. Benndorf
bar bie Ermorbslojen af

Hier in Benndort betradiet mon fdein
Intermeniden” ober vielleitht als eine
ue Sporiorganifation, die abiolut feime Luft sur Wobeit Hat und
aus fportlidern Ynterelle jum Heer der Hrbsitsiofen dbers
mmﬁen ift. Mur wenn man cinen Strafenbou ober fonitige
batte, ba wulte man, wo die Lilidtarbeiter wofinten.

vergoll aber babei, Ddie Dagugehirige Yobmjuloge 3 ges
wihren

Aus allen diefen en filhlen fih bie Ermerbeloien ver-

tlaft, an die Gemei riretung folgenden Untrag ju ftellen

1. ¥nerfennung bes Crwerbsiofmausiduiles. Sefbiger vers
irtfdafitiiden Intereflen aller Crmerbsiofen.
ng wic folgt (Tolgen a®t Namen).

Itige Jufage der Jujoaebiung ven 10 Plennig pro
die am BVahndamm fowie am Weg geleiitete und
lidtarbeit

nent Raum
Fufemmentun

ur BVerfiigung su jtellen fiix
e %

T andeten Gemeinden

AM 19.APRIL!

ithon Tangit® sur Berfiigung ge

tfeit Jorgen wir felbit

n einer offentlidhen Gemeinde:
it wir flarftellen und be

'lt"t ‘ym gr
4. MWir bit
serireterfifung
griinben tonnen
Wenn bdie Ermerbsiofen geglaubt hatten, bak biefer febr bes
jiheidene Antrag Anmahme jimden miirde, jo wurden fie einige

t, diete
s bef

Dic Bauern von Rodendori im Sreije Merfeburg Hihren
feit [ingerer Jeit gegen den GroRgrundbefiger von Jim
mermann einen bartnadigen \iunwv wegen ber \a‘m
TiE pyuwien uns jepl uver D SIenen, wenei
feiten bes GroBagreriers. ausgefeft unn folgenden
ben wir gern versffentlidyen.

Bir als Rodendorier Bauern haben uns 3u einer Jaghgefell-
imalt gufammengeidi und haben unfere , auf welder der
(\irnﬁugmm: von  Junmermann !ahmar\g bie Jagd ausibte, fiir

Reridyt,

uns feibit bebalten. Darauibin verfudyt §., uns ouf alle Art und
Weife 3u idilanieren, Diefe leibigen ?vagirvrhunnv)ic swifden
Rodendor] und ﬁerrrmhor' filhreen die Jagdbeteiligten von Rodens

Jagdgaite vo
wor es auf folgende MWeile gelommen,

idoficn, der aber wody auf
fonnte und tom Hund’

tamen fle vor das Bericyt
den Beteiligten eine ¢

Jimmermagnides Jogdgebiet laufen
gebolt wurde. Wagen biefer Tatjode
nn der Stidger auchy geGofft batte,
e Belditrate auferiegen zu fBnnen
Junrhmm I)am g Ddody hlnmd bas

$ fiie Me des @rofi-
Es wurde den %e!‘uwtm nur eine geringe

tunbbcﬁnere eintrat
ibitrafe auferlegt
Der Borfall geigt das Berbalten der GroBarundbefiger gegen die
Mleingrundbefiger. Obmobi die Rodentorier vor eimiger Jeit eben-
folls hatten Anzeige erjftatten Tonmwen, haven jie das MM geian,
g fie ben [Frieden mwabren foflten. I‘mux mgstcu jie fest jelbjt

Dot Lbemir Txe ganpe hat nud) ﬁmn

: Die N Banern b Gy
widit am Stahigel und werden aen von ifiten & als
Jrote Banern® bejeidynet.

Shahihelmer ijt des Fdriter
lann bebrohie den Jagde
und fidh durdy den RKriea
t, @r wollte thm die
d)m,gcn und ihm bie RKnoden
emmai an der Gmm fefien

&in befonders bauernfeindiidier
Paul Gerhardt, Diejer nationale
natjieher, dex !2 wer !xngshr[dmmge
ein fhmeres Langenivider juqc
anbere Hdgfel aum nod fapuis
Taputt lz!;cn mnn u iid) nod

xmmezmann Ber bie Roden

e
'}"m Qro{wammx pon ;?
“mé &num mu Bmm bri gt Imu in ber ﬁha[lamvn}m in

£
v:

dorf 3uh*\' en mit angejebenen Biirgern der Stadt Halle, die als |
nen eingelaben waren, auf die )Hnrlc\geb(mf Daju |

i
Ginige Halleide batten aui Modendorfer Flur einen Halen ge- |

Rodendotjer Banetn fdyreiben dem , Klajlentampi*

(n ebiet tritt or nidt aui;
Blasle vom Gefidyt reifen

ba miirben wir als Bauern ihm bie
MWir haben erfannt, dak unfer Plak

Erwecbsloje tiijten sum Grwerbslofentag, 19.

| q?t- ,b’nnnm«uxc .

Tage fpiter durdh cint Sdyrelben des Gemeindenorftehers
in dem fimtlide Forderungen abgelehnt murbdem.
Crmerbsioje von Beundorf! Weil ibr ouws
Sélmbcn erfeht, dafy bie Gemeindeveriretung aud mﬂ d
ringite Berftdndnis fiir cure Notlage Bat, miillen wir eq
nidt mefr eine folde “{urri\»n{ylu untsy den Crwerbsloy
bisher st buldben, fondern eud in ber voten Ginbein
iammmsmdylmsm ©s qgift jest dem Kampf wn die @
Jorberungen mit awdbeten itteln weitersufiihren. Qo
Steeit  der ﬂﬁﬁmﬂadm T ll) M Bnh

e mwhmm u ,m m gar)cmm ur !kntln einet
‘lafie gu verftdcten,
Wenn ber RKampf in geidloffener Einfeitsfront von
werbslofen du sum_Eriolg, und &
in, re Forbérungen, i
s vollen Tariflofnes filx die it rbeds,
!;umw‘!

Der 19, Mpril muf in Beandorf und #n alien awbecen
bes Begirts cin Rampitaq der Ermerbslojen feiw, vor
Bourgeoifte jitters,

gi

t,

WeiBenfels-Zeiis
Eine %ﬁ-tﬁgc geplagl -

X ¢ offentlide Ber'smmiung
Keb. ar 1 jumanns Garter” balte m
lides Stadipiel. Refonn batten  die Soatalvemotrabe]
Qeute binten hereingelaffen und dann in Gukert cbgeieind
'(mmuﬂpm mit der Polizei bie BVerfammiung idlickes
als nod) Dunderte ron Kommunijten am \‘:!nnun a
nod) febr viel Fiag vorhar wat. n i
ftehenden.  Gedrdnge Batten R dnhanmddﬂhmrlom
Saalihug Hufjtellung genommen. Dabet wurbe der Rei

mann Jojomwial von hinten ither den Rovf Md;hgm
i burd unjeren enoiien Sigug, S weibit i
wer gefdiagen ha'l. UAls onseugen mcm

% m'tebt\mb ifel onf

| Hart, bak er aeitbm habe, dag R mebmc Dlade geid)iage

uim in Den Reibem ber Grojagrarier iit. Wenn aud) die Grok:

e
agearier jagen: dic Kommuniffen belZitigen Die Bauern — wir

Bahen Damen wod nidts gemer?t und fimd b Gegente! npow
unferen sigenen Su.:fshmad beliijitgt worden,
Die Baueen von Rodendorf”

Frfal die R die Bauern nidt bes
lnﬁ‘pn paben b&k uern pon SHodendorf idon gemadt. Su
werdesc auk nod) v der weiteren Erfenninis fommen, da
Kommunifien die eingigen find, bie ben Vauern in nipun
helfen, me Sditanen mit der Jogd find ja nur eine Kleiniqleit

| eimer

| aus, erjt fdymetpen fie einen ‘Profeten aus etner anged

it:n }

B muhu ber Husbeutung det aum\ burdy Ddie Grofgrunds
Defiger mit Padten, Iolien, Steuern, Jinfen. ©s it Aul 5
Arbeiter, audy bariiber die BVawern aﬁf tidren und fie mit dem |

ab x> a:mm \m blc timmm et Meimwm. FIn umierem

.

1l‘wrn¢wm der Kommunijtijhen Pavtei befaunt pm | bud) abjuneBmen,

K. foll audhy n tobuigen ausgeftosen Bobew R gk

tteue m;%unm Saupes, will chenfails gefehen Haber, N

g, bringt no®) Dder

Romuniften bereids vorher

3 fprengens
Gr my!
ben
er exfl
wicder

aber bann dew alten ,Bollsbsten“{duwindel
lagertolonnen aus Pettitedt fallen fafjen,

t, R, midce nur durd cin Mifveritind
eus der Betiommiung nrlcu woibe,

]
fie

der Stempelfacte fand, in Hetiftedt geborem, und
Aenommen btutm. er war_au Hettitedt, So it die M9
non ben ting " 3u gl(ﬁ:)

Der Jeuge 'hldnr bmmml
ltronu'x,]un gegen )\ nidis gejort Had, o6 & o1 babel 8
Bat. Der Jeuge Stord ertidrt, daf er von Jojsoml
Geftdnt und jeine JFrau vor die Bruft geidlagen murbe.
ueben Riang und Dicjer jtand jo mweit uu bem Saoliduf
Bah er unmoglidy fonn, Der Ctoo
fonnte fidh feine Befleren Belajtungsseugen wiiniden als 8
fosialfoidiftiiden ’iuhxerﬂlq\u uufg!mlﬂd)lm
bannerieute und er beantragte audy entfpredho |I7'fﬁ it
2 Monate Gefiingnis. Das Uetell lautete auf 1 M.

So Jieht die mwaobre Frafe der m,;snﬁatdﬂm@cn by

mnm dent et

ud;mi\er;ummium feraus, dana bringen fic thn od iny
nig. HReipsbannerproleten nidy ein Lidt
den arbﬂicmnmhdx-\ 5anlvlun an ﬁe von ifrer ’hlﬁ
trieban werben, mur o, ak i thren @ lalien
3 fegen?  Sig Iaucn jidh cls b%ue Werteuge cines
aw(m bes tapit Gzit
}: wollen fih nody Vroleten vor ben Karrea hl'
ﬁxrm;n ;nvering-mrbcnbum immlen Taffen? e

" o
und die !IL‘

& merteis
s Bereid

arnung vor mins!:t'

Jm Besirt treibe ﬁda ein wma SIrmga:
ftlemmt. Gr an, politild perfolgt su kiu o
Gtrafe thm drobt. mm: !Snt'megdung diefer fo
periudt er Quartier au befommen, Jn
Salja geitohlen. Riidiger ijt etwa (5 ibre alt, 1,75
ifwary geideitelres Hoar. Belonders it Hudiger D
fennen, daR er nur ein Nuge hat. Nn feiner rediten HA!
i ein Unfer. Bei HuftauGen rriukan wir, ihm fein M

Fote Hiffe Mithel

J

g



	Klassenkampf
	1932
	Monat
	Tag
	Nr. 8
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Die werktätige Frau
	[Seite 8]

	2. Beilage, Aus Mitteldeutschland
	[Seite 9]
	[Seite 10]







